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1. Sitzung | 24.04.2018
Stadtteilbüro, Mittelstraße 14

Teilnehmer:
Brand, Melitta	 Bäckerei Brand
Gerull, Heike	 Märkische Apotheke
Haake, Stefanie	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve
Kerker, Ingrid	 Vermieterin 
Mendel, Markus	 Volksbank Unna
Müller, Katja	 JAWOLLJA
Oelschläger-Specht, Ralf	 SPECHT Küchen
Peppmeier, Ingelore	 Stadt Kamen
Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen
Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen
Thielen, Stefanie	 Buchhandlung Schulte
Vieweg, Thorsten	 Premium Optics

1	 Zur Rolle des Stadtteilmanagements
Die Funktion des Stadtteilmanagements bezieht sich im Wesentlichen auf unterstüt-
zende und koordinierende Tätigkeiten. Grundsätzlich geht es dabei um die Konzepti-
on und Umsetzung gemeinsam getragener Aktionen und Aktivitäten zur Stärkung der 
Ortsmitte sowie des gesamten Stadtteils. Somit sind zukünftig alle Beteiligten aufge-
fordert sich sowohl mit ihren Ideen als auch mit ihrem tatkräftigen Engagement in den 
Prozess einzubringen. 

2	 Baustellen-Update
Die Kompromisslösung zur Parkplatzfrage sieht nun 3 weitere Parkplätze auf der Südseite 
der Märkischen Straße vor.  In der Summe bedeutet dies, dass sich die Parkplatzanzahl 
von aktuell 32 entlang der Märkischen Straße auf 38 (Märkische Straße mit dem Parkplatz 
der Sparkasse) erhöht. Die 11 Parkplätze auf der Südseite der Märkischen Straße sowie 
die 8 Parkplätze an der Westfälischen Straße sind aktuell mit keiner zeitlichen Regelung 
belegt. Aus diesem Grund werden die Parkplätze gerne von Mitarbeitern und Anwohnern 
genutzt. Zukünftig wird der Fokus darauf liegen, den Kundinnen und Kunden die Park-
plätze zur Verfügung zu stellen. Übersichtspläne dazu befinden sich im Anhang. 

Die Durchfahrt wird nur punktuell komplett gesperrt sein, z. B. wenn der Asphalt der 
Fahrbahn verbaut wird. 

Derzeit versucht Frau Haake einen Kontakt zum Pächter des Parkplatzes Mittelstraße 
herzustellen, um die Möglichkeit zu prüfen, dort einen „Mitarbeiterparkplatz“ einrichten 
zu können. Dazu wird Frau Haake eine Abfrage der tatsächlichen Bedarfe mit Blick auf 
Mitarbeiterparkplätze durchführen. 
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3	 Ideensammlung – Ansätze – Aktivitäten
•	 Die Baustelle birgt sowohl für die Geschäftsleute als auch für die Bürgerinnen 

und Bürger ein gewisses „Angstpotenzial“. Dem gilt es mit positiven Ansätzen 
und interessanten Aktionen entgegen zu wirken.

•	 Im Kern muss es darum gehen die Bürgerinnen und Bürger an Heeren-Werve zu 
binden und auch Menschen von außerhalb für die Angebote in der Ortsmitte zu 
begeistern. 

•	 Es muss mehr gemeinschaftlich passieren, das gesamte Dorf muss zusammen-
gebracht werden. Daher sollte nicht die Baustelle als solches im Fokus stehen, 
sondern der gesamte Stadtteil Heeren-Werve als großes Ganzes. 

•	 Folgende Schlagwörter sind gefallen: Serviceorientierung in den Blick nehmen 
(z.B. Toilettennutzung, Wickelmöglichkeiten, etc.), Stärken in der persönlichen 
Beratung, kostenlose Parkplätze, Nähe zum Kunden, Familienfreundlichkeit, 
Service punktet: riechen – hören – schmecken, die Menschen machen das Dorf, 
vielfältiges Angebot

Finanzierung: 
•	 Das Stadtteilmanagement verfügt über ein Budget für Öffentlichkeitsarbeit. 

Darüber wird ein Großteil abgerechnet werden können, z. B. Printprodukte. Alle 
Beteiligten sind zunächst aufgerufen „Zeit und Ideen“ zu investieren. Ein „Cock-
tailangebot“ könnte zum Beispiel nicht über dieses Budget abgerechnet werden.

Kommunikation:
•	 Die Öffentlichkeitsarbeit/Pressearbeit läuft über das Stadtteilmanagement.

•	 Die Homepage www.stadtteilprojekt-heeren-werve.de wird in diesem Zusam-
menhang weiter ausgebaut werden. 

•	 In den kommenden Wochen geht ein Anschreiben an alle Vereine und Initiativen 
im Stadtteil raus. Darin wird u. a. das Interesse an einer Teilnahme stadtteilbezo-
gener Veranstaltungen abgefragt. Ein Verknüpfung der „Baustelleninitiative“ mit 
den daraus resultierenden Antworten/ bzw. Kontakten wird angestrebt. 

Baustellenkamera:
•	 Die Abstimmungen zum Thema Baustellenkamera laufen, Gespräche mit dem 

Datenschutzbeauftragten des Kreises Unna haben stattgefunden.

•	 Der Standort muss so gewählt werden, dass die Eingänge der Banken und des 
Arztes nicht erfasst werden. 
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Veranstaltungen:
•	 Möglich: Bauabschnitte feiern, erster Spatenstich, Baufertigstellung (Es wäre 

wünschenswert zunächst den Platz fertigzustellen, um Freiraum für Aktivitäten 
zu haben.)

•	 Jeden Samstag etwas Besonderes bieten (es passiert was Positives), Markt der 
Möglichkeiten: 

„Draußen“: Blumen, Honig, Geflügel und Käse, frisches Obst und Gemüse, etc. 
über lokale Anbieter sowie Musikgruppen, Spielangebote, Infostände, etc. durch 
die Einbindung von Vereinen und Initiativen aus dem Stadtteil. Außerdem: Ab-
sperrungen behäkeln, Baustellenfrühstücke, Eiswagen, Waffeln backen, ...

„Drinnen“: frische Waffeln, Cocktailangebot, Spieletreff, ...
Bündelung aller Aktivitäten in einem Programmheft

Kundenbindung: 
•	 	„Belohnung“ für den Einkauf im Ort, z.  B. durch die Einführung einer Stempelkarte

•	 Schlüsselanhänger an alle Kunden verteilen, wer beim Besuch der Ortsmitte den 
Schlüsselanhänger vorzeigen kann erhält eine Belohnung

•	 	Die Erstellung eines Serviceführers wäre wünschenswert

Sonstiges:
•	 Blog „Dorf statt Stadt“ ist ein sehr gutes Beispiel für „Dorfmarketing“

•	 https://www.heimat-shoppen.de/ bietet eine Plattform für lokalen Handel im 
Sinne eines gemeinsamen Marketings. 7. und 8. September sind die nächsten 
Aktionstage. Eine Teilnahme ist zu überlegen. 

•	 Das Thema „Freifunk“ könnte im Zusammenhang mit der Ortsmitte ein interes-
santer Aspekt sein: https://unna.freifunk.net/ 

Weiteres Vorgehen:
•	 Auf Basis dieser gesammelten Punkte wird Frau Haake eine Arbeitsgrundlage für 

die nächste Sitzung erstellen und vorab per E-Mail versenden.
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2. Sitzung | 29.05.2018
Stadtteilbüro, Mittelstraße 14

Teilnehmer:
Gerull, Heike	 Märkische Apotheke
Haake, Stefanie	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve
Mendel, Markus	 Volksbank Unna
Menne, Eheleute	 Ökumenischer Bläserkreis 
Müller, Katja	 JAWOLLJA
Otto, Beate	 Naturstein Otto
Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen
Schäfer, Anja	 Auto-Bedarf Hönert
Thielen, Stefanie	 Buchhandlung Schulte

1	 Baustellen-Update
Herr Schmücker stellt den aktuellen Stand der Planungen vor. Das Büro Kraftraum hat 
die drei zusätzlichen Parkplätze in die Umbauplanung mit aufgenommen. Sie werden 
bereits unter der Bezeichnung „Kurzzeitparkplätze“ geführt. Die Verteilung der Fahr-
radbügel wurde angepasst. Im nächsten Arbeitsschritt werden die Standorte der Bänke 
und des weiteren Mobiliars überprüft und ggf. angepasst. 

2	 Kundenbindung 
Mit Blick auf das Thema Kundenbindung steht die Idee einer Stempelkarte im Raum. 
Die Stempelkarte soll sich jedoch nicht nur auf den Ortskern beziehen, sondern auf den 
gesamten Stadtteil. An dieser Stelle ist es nun wichtig eine große Anzahl verlässliche 
Partner für eine gemeinsame Umsetzung im Stadtteil zu finden. Frau Haake erarbeitet 
zu diesem Zweck ein Handout, um arbeitsteilig alle Geschäftsleute im Stadtteil aufsu-
chen zu können. 

Im Zusammenhang mit dem Thema Kundenbindung ist auch zu überlegen, ob die Ein-
führung eines Stadtteil(geschenk)gutscheins denkbar ist.

3	 Serviceorientierung und Familienfreundlichkeit
Unter den anwesenden Teilnehmern verfügt niemand über ein Ladenlokal mit einer 
Toilette im Erdgeschoss. Die Toiletten liegen bei der Volksbank und bei Schulte im Kel-
ler, bei JAWOLLJA muss man eine enge Treppe rauf. Die Situation im Einrichtungshaus 
Specht, bei der Sparkasse und in der Eisdiele Scarzanella etc. muss noch erfragt werden. 
Das Thema Serviceorientierung und Familienfreundlichkeit soll nun kontinuierlich ver-
folgt und positive Aspekte für die Öffentlichkeitsarbeit gesammelt werden. 
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4	 Weitere Sachstände im Überblick
•	 Es liegt noch kein Angebot für die Einrichtung einer Baustellenkamera vor. Auf 

Grund der neuen Datenschutzgrundverordnung bestehen erheblich Vorbehalte 
auf Seiten möglicher Anbieter. Es ist fraglich ob es zu einer Umsetzung kommen 
wird.

•	 Der E-Mail Newsletter ist auf der Homepage des Stadtteilmanagements einge-
richtet. Er soll zukünftig neben dem Thema Umgestaltung der Ortsmitte auch 
über diverse Aktivitäten aller Akteure im Stadtteil informieren. Er wird alle ein bis 
zwei Monate verschickt werden. 

•	 Zur nächsten Sitzung am 26.06.2018 wird die Presse eingeladen. Frau Haake 
bereitet einen entsprechenden Einladungstext vor. 

•	 Ende Mai ist ein Anschreiben mit Fragebogen an alle Vereine und Einrichtungen 
im Stadtteil verschickt worden. Akteure die Interesse an einer Zusammenarbeit 
haben sollen zukünftig eingebunden werden, z. B. mit Blick auf den Markt der 
Möglichkeiten (Belebung der Ortsmitte bzw. Baustelle an Samstagen). 

•	 Bislang konnte kein Kontakt zum Pächter des Parkplatzes an der Mittelstraße 
hergestellt werden. Die Abfrage bezüglich der Bedarfe Mitarbeiterparkplätze ist 
noch nicht erfolgt. 

5	 Logo
Die Teilnehmer der Baustelleninitiative haben 
ausdrücklich den Wunsch geäußert, den gesam-
ten Stadtteil mit einbeziehen zu wollen. Zukünftig 
sollen daher alle Aktivitäten der Baustelleninitiati-
ve (und darüber hinaus) unter dem Slogan „Rund 
ums Dorf - zusammen für Heeren-Werve“ gebün-
delt werden. Der Entwurf des Logos mit dem Mo-
tiv Einhorn erhält nun einen Feinschliff. 

Aktiv für  
Heeren-Werve

Aktiv für  
Heeren-Werve

Aktiv für  
Heeren-Werve

Aktiv für  
Heeren-Werve

Zusammen für  
Heeren-Werve

Zusammen für  
Heeren-Werve

Zusammen für  
Heeren-Werve

Zusammen für  
Heeren-Werve

Erster Entwurf
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3. Sitzung | 26.06.2018
Stadtteilbüro, Mittelstraße 14

Teilnehmer:
Brand, Melitta	 Bäckerei Brand
Gerull, Heike	 Märkische Apotheke
Haake, Stefanie	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve
Hofmann, Daniel	 LVM Versicherungen
KLoß-Fengler, Birgit	 Fenglers im Südfeld
Mendel, Markus	 Volksbank Unna
Müller, Katja	 JAWOLLJA
Quellenberg, Fiedrich	 Blumen Quellenberg
Rienhoff, Mirco	 Sparkasse
Schäfer, Anja	 Auto-Bedarf Hönert
Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen
Thielen, Stefanie	 Buchhandlung Schulte

1	 Logo Initiative „Rund ums Dorf“
Das Logo ist fertiggestellt und darf nun von Jedem frei verwendet werden. Die Presse 
ist der Einladung gefolgt und hat einen Bericht über die Hindergründe und die Idee der 
Initiative veröffentlicht. Der Artikel ist dem Protokoll beigefügt. 

2	 Stand der Diskussion
Folgende Vereine und Gewerbetreibende sind der Initiative bereits beigetreten:

Barbara-Apotheke | Bäckerei Brand | BSV Heeren 09/24 | Buchhandlung Willi Schulte 
Beauty Salon Dilek Atici | CDU-Ortsunion Heeren-Werve | Freiwillige Feuerwehr
Frisoer Stantke | JAWOLLJA - Wolle & Kreatives | Laureos GmbH | Märkische Apotheke 
Premium Optics | Reisebüro Take-off | Restaurant „Fenglers im Südfeld“ 
Sparkasse Unna Kamen | SoVD Ortsverband Kamen-Heeren-Werve e.V.
SPD-Ortsverein Kamen-Heeren-Werve | Specht Einrichtungshaus
Umweltberatung Verbraucherzentrale Kamen | Volksbank Unna

Das Thema gemeinsame Rabattaktionen wird unter den anwesenden Geschäftsleuten 
eher klritisch gesehen. In den folgenden Wochen muss daher geschaut werden, wie 
sich andere Geschäftsleute zu dem Thema äußern. Ggf. ist darüber nachzudenken, ob 
es zwingend „große gemeinsame Aktionen“ geben muss / bzw. geben kann, oder ob 
nicht jeder im Rahmen seiner eigenen Vorstellungen und Möglichkeiten Angebote un-
terbreitet. 

Zur nächsten Sitzung wird Frau Haake zu dem Thema beispielhaft Punkte sammeln. 
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Kurzfristig wird Frau Haake ein Plakat 
und eine Postkarte zu dem Thema er-
stellen und dem gesamten Verteiler 
zur Abstimmung zur Verfügung stel-
len, damit diese noch vor den Sommer-
ferien verteilt werden können. 

Der nächste Termin ist am 07.08.2018, 
18.00 Uhr bei Fenglers im Südfeld

Der darauf folgende am 25.09.2018, 
18.00 Uhr, Ort noch offen. 

Ausgabe 'HA Kamen', 27.06.2018, Seite 18 about:blank

1 von 1 05.07.2018, 08:57
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4. Sitzung | 07.08.2018
Fenglers im Südfeld

Teilnehmer:
Dreisewerd, Nicola	 Laureos GmbH
Drüker, Martin	 Elektro Martin Drüker
Gerull, Heike	 Märkische Apotheke
Haake, Stefanie	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve
Kinder, Dagmar	 Laureos GmbH
Kloß-Fengler, Birgit	 Fenglers im Südfeld
Mendel, Markus	 Volksbank Unna
Müller, Gerd	 comgraph
Schäfer, Anja	 Auto-Bedarf Hönert
Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen
Thielen, Stefanie	 Buchhandlung Schulte

1	 Baustellen-Update/Allgemein
•	 Es gibt eine erste Zusammenstellung des Stadtmobiliars, der Materialien und 

der Bepflanzung. In den Katalog wurde Einsicht genommen. Dieser liegt nun zur 
Ansicht im Stadtteilbüro aus. 

•	 Herr Müller konnt aus Belecke und war dort in einem Gewerbeverein aktiv. Im 
Zusammenhang mit umfangreichen Baumaßnahmen in der Ortsmitte konnte er 
Erfahrungen im Baustellenmarketing (gemeinsame Aktionen u.ä.) sammeln. Er 
ist gerne bereit seine Erfahrungen in die Runde einzubringen. 

•	 Die Seniorenresidenz der Laureos GmbH wird im September bezugsfertig sein. 
Frau Dreisewerd macht in diesem Zusammenhang deutlich, dass ihr sehr daran 
gelegen ist, die Einrichtung für den Stadtteil zu öffnen. Hierbei geht es auf den 
einen Seite um das öffentlich zugängliche gastronomische Angebot mit Mit-
tagstisch und Café. Auf der anderen Seite aber auch darum, bestimmte (Bewe-
gungs-)Angebot öffentlich zugänglich zu machen. 

•	 Am 30.08. findet sich der Gewerbeverein erneut zusammen um Mitglieder für 
Vorstandstätigkeiten zu finden. Erklärt sich neben Frau Gerull niemand bereit, 
wird der Verein aufgelöst. 

2	 Stand der Diskussion
„Große“ gemeinsame Rabattaktionen werden zunächst nicht geplant. Die Resonanz da-
für ist im Augenblick zu gering. Vielmehr geht es nun kurzfristig darum, interessante An-
sätze mit Blick auf Kooperationen und Zusammenarbeit in den Fokus zu rücken. Hierzu 
einige Beispiele:



12

•	 SPD und CDU kümmern sich gemeinsam um die Aufstellung eines Schaukastens, 
den sie gerne allen Vereinen/bzw. Aktiven im Stadtteil etc. zugänglich machen 
möchten. SPD und CDU stellen 500 € für den Stadtteil zur Verfügung. Jeder kann 
sich mit seinem Projekt bzw. seinem Vorhaben um die 500 € bewerben. 

•	 Die Volksbank wird Bänke stiften. Bürgerinnen und Bürger dürfen mit über die 
Standorte entscheiden. 

•	 Die Umweltberatung der Verbraucherzentrale Kamen möchte über gemeinsame 
Aktionen das Thema Fairtrade und Umweltbildung nach Heeren-Werve tragen. 
Sie orgnisiert auch regelmäßig gemeinsame Aufräumaktionen.  

•	 Die Pfadfinder werden die Naturfreunde bei der Pflege der insgesamt 70 Nistkäs-
ten in Heeren-Werve unterstützen.

•	 Boulespieler von der alten Werver Schule machen gegen eine Spende Wohnzim-
mermusik zu Geburtstagen und Jubiläen. Sie besuchen z. B. auch ein Altersheim 
in Bönen zum gemeinsamen Musizieren und möchten nun Kontakt zur Laureos 
GmbH aufnehmen.

3	 Die nächsten Schritte
Die Produktion eines gemeinsamen Einkaufsbeutels aus Stoff wird angeregt (siehe 
nächste Seite). Eine erste Kalkulation soll nun deutlich machen, welche Kosten in die-
sem Zusammenhang entstehen. Ein „Heeres“ Ziel könnte sein, Heeren-Werve plastik-
tütenfrei zu machen. Dieser Aspekt würde eine außerordentlich große Werbewirkung 
mit sich bringen. Vereine könnten ebenfalls Beutel erwerben, um sie als Weihnachtsge-
schenke an ihre Mitglieder zu verteilen. Über weitere Werbemittel (z. B. Honig, Bier bzw. 
Limo o. ä.) könnte zu einem späteren Zeitpunkt nachgedacht werden. 

Die Idee bei Betrieben und Vereinen hinter die Kulissen zu gucken wurde geäußert. Dies 
könnte in Form von Stadtteilführungen zu bestimmten Orten oder über einen „Tag der 
offenen Türen“ geschehen. Ziel ist es den Bürgerinnen und Bürgern zu vermitteln, wie 
vielfältig das Angebot vor Ort ist und wo die Vorzüge des lokalen Gewerbes vor Ort 
liegen. Beim nächsten Treffen soll ein Termin im Frühjahr 2019 für den Tag der offenen 
Türen festgelegt werden. 

Positionen/Statements: Herr Mendel, Frau Gerull und Herr Müller erklären sich bereit, 
sich mit ihren Gesichtern/bzw. Teams für ein Statement zur Verfügung zu stellen. Bei-
spiele hierfür befinden sich auf der nächsten Seite.  

Der nächste Termin: 25.09.2018, 18.30 Uhr in der Volksbank
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Tut 
Jutes,
kauft 
im 
Dorf!

Eine erste Idee:

STEFANIE THIELEN
Reisebüro Take-off | Buchhandlung Willi Schulte

   Als Bürgerin schätze ich am 
meisten die traumhafte Umge-
bung und die gute Anbindung 
von Heeren-Werve. Als Geschäfts-
frau sehe ich die vielen starken 
Partner vor Ort als Chance.

JUTTA EICKELPASCH
Umweltberaterin Verbraucherzentrale Kamen

   Ab 2018 ist Kamen offiziell Fairtrade-
Town. Ich bin immer auf der Suche 
nach Kooperationspartnern um durch 
gemeisame Aktionen das Thema  
Fairtrade und Umweltbildung nach 
Heeren-Werve zu tragen.

Beispiele Positionen: 
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5. Sitzung | 25.09.2018
Volksbank

Teilnehmer:
Bödefeld, Moritz	 Pfadfinder Gralsritter
Blume-Lüttmann, Frederike	 Barbara Apotheke
Brand, Melitta	 Bäckerei Brand
Drüker, David	 Elektro Martin Drüker
Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Gralsritter
Frank, Claudia	 Reisebüro Timmermann
Gerull, Heike	 Märkische Apotheke
Griese, Franz-Josef	 Volksbank Unna
Haake, Stefanie	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve
Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve
Hofmann, Daniel	 LVM Versicherungen
Jurasik, Heribert	 Naturfreunde
Kasperidus, Klaus	 SPD
Kemna, Wilhelm	 CDU
Kinder, Dagmar	 Laureos GmbH
Maeder, Jutta	 SPD
Mendel, Markus	 Volksbank Unna
Müller, Katja	 JAWOLLJA
Müller, Gerd	 comgraph
Röller, Björn	 Volksbank Unna
Snelting, Thomas	 Gemeinschaftskanzlei Snelting und Stute-Redlin
Siebert, Beate	 SoVD
Westermann, Dirk	 Pfadfinder Gralsritter

1	 Baustellen-Update/Allgemein
•	 Der Baustart wird im Frühjahr 2019 stattfinden

•	 Jakob Hamborg wird der neue Stadtteilmanager in der Elternzeit von Frau Haake

•	 Seit September gibt es am zweiten Donnerstag im Monat von 14.00 bis 16.00 
Uhr eine Seniorensprechstunde des Seniorenbüros der Stadt Kamen im Stadtteil-
büro.

•	 SPD und CDU stellen 500 € zur Unterstützung von Projekten in Heeren-Werve 
zur Verfügung. Ideen können noch bis zum 12.10.2018 im Stadtteilbüro einge-
reicht werden.

•	 Der 3 m breite Schaukasten vom Ikeaparkplatz wird in der nächsten Zeit in 
Heeren-Werve aufgestellt. Der Standort ist zwischen Edeka und Pförtnerhäus-
chen. Der Schaukasten wird zukünftig von SPD und CDU gepfelgt und Jedem 
zugänglich sein. 
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2	 Terminkoordination
Zukünftig läuft die Terminkoordination für alle Vereine und Einrichtungen im Stadtteil 
über ein Online-Dokument, welches über folgenden Link aufgerufen werden kann: 

https://docs.google.com/document/d/1kTFgigW9G9rV2hWz0tptT8YLlgtfA_02L7W8EY
XdhC8/edit?usp=sharing

Folgende Punkte sind dabei zu beachten:

•	 Jeder der über diesen Link verfügt, kann Einträge vernehmen. Sie sind herzlich 
eingeladen diese Information an Vorstände und Institutionen weiterzuleiten.

•	 Das Dokument aktualisiert sich automatisch. Sie sehen somit immer den letzten 
und aktuellen Stand der Dinge, sobald Sie den Link aufrufen. 

•	 Das Dokument soll nun fortlaufend gepflegt und ergänzt werden. Der Link ist 
nicht zeitlich befristet. Sie können auch noch im nächsten Jahr das Dokument 
einsehen und Einträge vornehmen. 

•	 Ihre Einträge werden automatisch gespeichert. 

•	 Sie haben die Möglichkeit einzelne Veranstaltungen (Tabelle 1) oder auch regel-
mäßig wiederkehrende Termine (Tabelle 2) einzutragen. 

•	 Tragen Sie bitte nur öffentliche Termine ein. Was Sie eintragen wird auf der 
Homepage des Stadtteilmanagements Heeren-Werve veröffentlicht. 

•	 Sofern Sie dies wünschen werden Ihre Termine an die Stadt Kamen für den städ-
tischen Veranstaltungskalender weitergeleitet. Hierfür reicht ein Kreuzchen in 
der rechten Spalte VK (Veranstaltungskalender Stadt Kamen).

•	 Markieren Sie neue Einträge bitte farblich. Sobald die Hervorhebung wieder 
verschwindet wurde der Termin vom Administrator verarbeitet.

3	 Erfahrungsbericht Baustellenmarking Belecke 
Herr Müller, comgraph gibt einen detaillierten Einblick in die Aktivitäten des Gewerbe-
vereins rund um die Entwicklung des Warsteiner Stadtteils Belecke. Vor über 20 Jahren 
führten zwei Bundesstraßen durch Belecke. Wegen einer Vielzahl von großen Betrieben 
im näheren Umfeld war die Verkehrsbelastung mit LKWs erheblich. Nach dem Bau ei-
ner Ortsumfahrung haben dann jedoch alle Händler gravierende Umsatzeinbußen ver-
zeichnen müssen. Die Händler wurden aktiv und haben sich mit zahlreichen Aktionen 
gegen die abfließende Kaufkraft gestemmt:

•	 Das erste Großprojekt waren 77 lebensgroße Kühe, die als Kunstobjekte im 
öffentlichen Raum verteilt wurden. Das mediale Interesse am „Almabtrieb“ der 
77 Kühe war so groß, dass die Kunden über Wochen von weit her angereist sind, 
um sich die Kühe anzuschauen. 
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•	 Nach dem Bau der Ortsumgehung stand dann eine Ortskernsanierung an. Die 
Straße, der Kanal und zwei Brücken mussten zwingend erneuert werden. Früh 
war klar, dass die Baustellenphase mit erheblichen Umsatzeinbußen verbunden 
sein würde. Gemeinsam mit den Geldinstituten und allen Mitarbeitern wurden 
Verträge und Vereinbarungen geschlossen, wie eine solche „Durststrecke“ über-
wunden werden kann. Die Bustellenphase stand unter dem Motto: Die schönste 
Baustelle der Region. Jeder hat auf Ordnung und Sauberkeit geachtet. Mit klei-
nen und einfachen Mitteln wurde die Baustelle farbig und freundlich dekoriert, 
z. B. 500 bunt leuchtende Teelichter in den Abendstunden, als die Beleuchtung 
bereits demontiert war. Es wurde ein kooperativer Umgang mit den Bauarbei-
tern gepflegt. Mit Frühstück und Getränken wurden die Bauarbeiter bei Laune 
gehalten. Über Rätselspiele und Malaktionen wurden die Kinder eingebunden. 
Über die einzelnen Aktivitäten und Aktionen war man kontinuierlich „positiv“ in 
der Presse. 

•	 Es wurden Einkaufsgutscheine zur Kaufkraftbindung eingeführt. Die Gutscheine 
konnten bei den Banken erworben werden. Das Geld wurde auf einem Son-
derkonto hinterlegt. Die Einzelhändler konnten sich dann den entsprechenden 
Betrag  bei der Bank auszahlen lassen. Ein fünfstelliger Betrag konnte so an 
Kaufkraft gebunden werden. Auch Stempelkarten haben zur Kaufkraftbindung 
beigetragen. 

•	 Alle großen umliegenden Firmen konnten für Sponsoring gewonnen werden. 
Gastronomen haben den Firmen einen Mittagstisch angeboten. Diverse Vereine 
haben sich mit Aktivitäten in die Umbauphase eingebracht. 

•	 Der Kunde war König und stand im Mittelpunkt. Service, Dienstleistungen und 
Kundennähe waren die wichtigsten Aspekte. Jedem Kunde wurde ein „Danke für 
deinen Einkauf“ vermittelt. Das Kundenfeedback wurde kontinuierlich eingeholt 
und direkt entsprechend weitergegeben. Die Haupteinkaufzeit hat sich nach 
16.00 Uhr verlagert, da die Bagger dann stillstanden. In Teilen wurden die Öff-
nungszeiten dann nach hinten raus verlängert. Es wurde ein Bringservice einge-
richtet, bei dem man sich nach Bedarf abgewechselt hat. Jeder hat vor seinem 
eigenen Laden gekehrt und für Sauberkeit gesorgt. 

•	 Der Umbau des Wilkeplatzes von einem Parkplatz zu einem Stadtplatz hat noch-
mals erhebliche Umsatzeinschnitte mit sich bebracht. Erst durch umfangreiche 
Bemühungen im Hinblick auf „Belebung durch Außengastronomie“ wurden 
positive Effekte sichtbar. 

•	 Nach der Fertigstellung aller Baumaßnahmen konnten keine Kaufkraftzuflüsse 
verzeichnet werden. Der Status-Quo konnte jedoch bewahrt werden. 
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•	 Kernaspekte: Die Baustelle muss ins Positive gewendet werden, aus dem Übel 
muss eine Tugend gemacht werden. Die Baustelle war etwas „schönes“ und dies 
wurde überall kommuniziert. Fazit: Durch Zusammenarbeit kann man unglaubli-
ches erreichen. Der Zusammenhalt im Ort wirkt bis heute nach. 

4	 Weiteres Vorgehen
•	 Die Resonanz auf die Bauwollbeutel ist bisher nicht groß. Frau Haake und Frau 

Gerull prüfen weiterhin Möglichkeiten einer Finanzierung, eine größere Stück-
zahl produzieren zu lassen.

•	 Für den Tag der offenen Türen wurde der 06.04.2019 festgelegt. Frau Haake und 
Herr Hamborg erstellen nun ein erstes Konzeptpapier für die Veranstaltung. 

•	 Die nächsten Termine: 30.10.2018, 18.30 Uhr, Laureos Pflegeheim Nikolaus-Otto-
Straße; 27.11.2018, 18.30 Uhr, Ort noch offen. 
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6. Sitzung | 30.10.2018
Laureos Pflegeheim

Teilnehmer:
Blume, Ulrike	 Barbara Apotheke
Bödefeld, Moritz	 Pfadfinder Gralsritter
Brand, Melitta	 Bäckerei Schattweg 118
Drüker, David	 Elektro Martin Drüker
Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Gralsritter
Gerull, Heike	 Märkische Apotheke
Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve
Heitmann, Frank	 Sparkasse Unna-Kamen
Hofmann, Daniel	 LVM
Jurasik, Heribert	 Naturfreunde Kamen
Kalka, Mirko	 Laureos Residenz Heeren-Werve
Kasperidus, Klaus	 SPD Heeren-Werve
Kemna, Wilhelm	 CDU Ortsunion Heeren-Werve
Kerker, Ingrid	 Märkische Str. 10
Kinder, Dagmar	 Laureos Residenz Heeren-Werve
Kunert, Günter	 Sportschützen Heeren-Werve
Mendel, Markus 	 Volksbank Unna
Quellenberg, Friedrich	 Blumen Quellenberg
Quellenberg, Ingrid	 Blumen Quellenberg
Schäfer, Anja	 Autoteile K-H Hönert
Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen
Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen
Schwerte, Horst	 Naturfreunde Kamen
Siebert, Beate	 SoVD / Bürger für Bürger
Thielen, Stefanie	 Buchhandlung Schulte

1	 Städtebauförderung
Jakob Hamborg stellt sich in der Runde als neuer Stadtteilmanager in Heeren-Werve 
vor und lässt Frau Haake entschuldigen. Herr Hamborg wird in der Elternzeit Frau Haake 
vertreten und ihre Aufgaben im Stadtteilmanagement übernehmen. Anschließend be-
richtet Frau Schwering über Neuigkeiten im Bereich der Städtebauförderung:

•	 Veröffentlichung des Städtebauförderprogramms 2018 mit der Übersicht aller 
geförderten Projekte.

•	 Stadt Kamen erhält Städtebauförderung für Innenstadt und Kamen-Heeren-
Werve, z.B. Umgestaltung des Nebenzentrums, Aktiv im Alter „Luisenpark“, Zu-
kunftsdialog soziale Infrastruktur sowie Quartierskonzept Hans-Böckler-Siedlung 
/ Quartiersarchitekt.

•	 Der Bewilligungsbescheid liegt noch nicht vor.



19

2	 Einkaufsgutschein der Kamener Interessengemeinschaft (KIG)
•	 Frau Dick von der KIG hat Kontakt mit dem Stadtteilmanagement aufgenommen 

und von dem Einkaufsgutschein berichtet. Der Gutschein soll stadtweit einlösbar 
sein. Die KIG ist deshalb auf der Suche nach Partnern in Heeren-Werve. In Meth-
ler sind bereits einige Betriebe an der Gutscheinaktion beteiligt. Wer Interesse an 
der Teilnahme hat, kann sich auf der Hompage der KIG informieren oder an das 
Stadtteilbüro wenden.

•	 Der Gewerbeverein Heeren-Werve hat in seiner gestrigen Mitgliederversamm-
lung bereits über die Gutscheinaktion der KIG diskutiert und die Idee hat An-
klang gefunden. Allerdings müssen Nicht-Mitglieder des KIG für die Einlösung je 
Gutschein 1,50 Euro Bearbeitungsgebühr zahlen. 

•	 Herr Heitmann von der Sparkasse Unna berichtet, dass er den Gutschein der KIG 
häufig nutze und das Prozedere sehr unbürokratisch ablaufe.

3 Baustellen-Update
Herr Schmücker von der Stadt Kamen berichtet über den aktuellen Stand der Planun-
gen:

•	 Die Entwurfsplanung ist noch nicht abgeschlossen, sie steht kurz vor dem Ab-
schluss.

•	 Bäume sollen innerhalb der Schonzeit bis Ende Februar gefällt werden.

•	 Der erste Spatenstich der Baustelle soll mit dem Tag der offenen Tür stattfinden.

•	 Der Kreisverkehr wurde angepasst. Es wird ein Mini-Kreisverkehr mit einer über-
fahrbaren Mittelinsel für längere Fahrzeuge.

4 Weihnachtsmarkt am 16.12.18
•	 Das Stadtteilmanagement wird mit einem Infostand auf dem Weihnachtsmarkt 

präsent sein. Dort soll Weihnachtsdeko gegen Spende ausgegeben werden. Es 
ist dabei eine Kooperation mit dem Förderverein der katholischen Kita Herz Jesu 
angedacht.

•	 Alle Heerener sind dazu aufgerufen zu Hause auszumisten und nicht mehr benö-
tigte Weihnachtsdeko im Stadtteilbüro vorbeizubringen. Einiges an Weihnachts-
deko ist dort bereits abgegeben worden.

•	 Herr Hofmann berichtet, dass es Probleme mit den Formularen für Lizenzen für 
den Weihnachtsmarkt gibt. Frau Schwering erklärt, dass sie sich darum kümmern 
wird.
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5 Baumwollbeutel
•	 Über das Budget des Stadtteilbüros wurden bei comgraph 1.000 Beutel in den 

Druck gegeben.

•	 Die Verteilung der Beutel muss in Abstimmung zwischen dem Gewerbeverein, 
dem Stadtteilmanagement und den aktiven Vereinen in Heeren-Werve noch 
geklärt werden. 

6 Schilder „Sauberkeit“
•	 Frau Haake hat ein Poster erstellt, mit dem Titel „Mach deine Mitmenschen 

glücklich, nimm‘s selbst in die Hand!“ Damit sollen die Hundehalter für das The-
ma „Sauberkeit“ sensibilisiert werden. 

•	 Das Plakat wird in A4-Größe auf Alu Dibond-Schilder gedruckt und vom Stadt-
teilbüro demnächst an Anwohner und Gewerbetreibende ausgegeben, die es 
ins Fenster oder in den Vorgarten stellen können.

•	 Es wird noch nach Teilnehmern für die Pressekonferenz gesucht. Wer Interesse 
hat, bitte im Stadtteilbüro melden.

7 Bänke
•	 Das Stadtteilbüro hat zusammen mit Bürgern und Vereinen neue Bankstandorte 

in Heeren-Werve diskutiert. Zwei Standorte stehen nach dem Termin im Fokus: 
am Mühlbach nördlich der Bergstraße und im Heerener Holz.

•	 Die Abstimmung mit den zuständigen Behördern/Eigentümern der Flächen 
läuft. Entsprechende Anfragen wurden gestellt.

•	 Die Volksbank wird gemeinsam mit dem Verfügungsfonds eine weitere Bank 
finanzieren.

•	 Zu dem Thema Bänke könnte eine Befahrung mit der Stadt Kamen und dem 
Stadtteilmanagement organisiert werden, auch eine Umfrage im Internet ist 
möglich.

8 Schaukasten
•	 Der Schaukasten wird voraussichtlich nächste Woche vor dem EDEKA in Heeren-

Werve aufgebaut

•	 Frau Haake hat für den Schaukasten einen Hintergrund entworfen. Der Inhalt 
wird von der SPD, der CDU und dem Stadtteilbüro eingepflegt
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9 Terminkalender
•	 Auf der Homepage vom Stadtteilbüro ist der Terminkalender für Heeren-Werve 

eingerichtet und es sind bereits einige Veranstaltungen eingetragen

•	 Zukünftig läuft die Terminkoordination für alle Vereine und Einrichtungen im 
Stadtteil über ein Online-Dokument, welches über folgenden Link aufgerufen 
werden kann: 

https://docs.google.com/document/d/1kTFgigW9G9rV2hWz0tptT8YLlgtfA_02L7W8EY
XdhC8/edit?usp=sharing

Folgende Punkte sind dabei zu beachten:

•	 Jeder der über diesen Link verfügt, kann Einträge vernehmen. Sie sind herzlich 
eingeladen diese Information an Vorstände und Institutionen weiterzuleiten.

•	 Das Dokument aktualisiert sich automatisch. Sie sehen somit immer den letzten 
und aktuellen Stand der Dinge, sobald Sie den Link aufrufen. 

•	 Das Dokument soll nun fortlaufend gepflegt und ergänzt werden. Der Link ist 
nicht zeitlich befristet. Sie können auch noch im nächsten Jahr das Dokument 
einsehen und Einträge vornehmen. 

•	 Ihre Einträge werden automatisch gespeichert. 

•	 Sie haben die Möglichkeit einzelne Veranstaltungen (Tabelle 1) oder auch regel-
mäßig wiederkehrende Termine (Tabelle 2) einzutragen. 

•	 Tragen Sie bitte nur öffentliche Termine ein. Was Sie eintragen wird auf der 
Homepage des Stadtteilmanagements Heeren-Werve veröffentlicht. 

•	 Sofern Sie dies wünschen werden Ihre Termine an die Stadt Kamen für den städ-
tischen Veranstaltungskalender weitergeleitet. Hierfür reicht ein Kreuzchen in 
der rechten Spalte VK (Veranstaltungskalender Stadt Kamen).

•	 Markieren Sie neue Einträge bitte farblich. Sobald die Hervorhebung wieder 
verschwindet wurde der Termin vom Administrator verarbeitet.

10 Tag der offenen Türen am 6.4.19
•	 Der Tag der offenen Türen soll dazu dienen, die Vielseitigkeit und die Stärken 

des Stadtteils zu präsentieren. Er soll vermitteln, dass sich ein Besuch trotz der 
Baustelle immer lohnt.

•	 Der Auftakt des Tag der offenen Türen wird der erste Spatenstich der Baustelle 
sein und damit der offizielle Start der Bauphase.

•	 Im Anschluss finden dezentral im Stadtteil verteilt unterschiedliche Aktionen 
statt. Der Tag wird wie eine Ralley gestaltet, um so den Besuchern einen Anreiz 
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Mach deine 
Mitmenschen 
glücklich,
nimm‘s selbst in die Hand!

Schild „Sauberkeit“

zu geben, möglichst viele Stationen zu besuchen. An den Stationen können 
Stempel gesammelt werden.

•	 Jeder im Stadtteil (Verein/Einrichtung/Geschäft/...) ist eingeladen sich zu beteili-
gen, die Türen zu öffnen und seine Angebote vorzustellen.

•	 Die Gesamtorganisation läuft über das Stadtteilbüro, dort liegen Listen aus in die 
sich Interessierte eintragen können.

Der nächste Termin findet am 27.11. um 18:30 Uhr im Einrichtungshaus Specht 
statt.
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7. Sitzung | 27.11.2018
Einrichtungshaus Specht

Teilnehmer:
Allebrodt, Burkhard	 Siedlergemeinschaft Südfeld

Bödefeld, Moritz	 Pfadfinder Stamm Gralsritter

Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Stamm Gralsritter

Gerull, Heike	 Märkische Apotheke

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Kamen-Heeren-Werve

Kasperidus, Klaus	 SPD Heeren-Werve

Maeder, Jutta	 SPD Heeren-Werve

Oelschläger-Specht, Ralf	 SPECHT Küchen

Schäfer, Anja	 Autobedarf K-H Hönert

Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen

Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen	

Siebert, Beate	 SOVD Heeren

1	 Baumwollbeutel „Kauf im Dorf“
•	 Es sind die 1.000 Beutel von comgraph abgeholt worden, die über das Budget 

des Stadtteilmanagements finanziert wurden. Der Gewerbeverein erhält davon 
600 Stück für seine Mitglieder, 200 Stück sind für die Vereine die in der Initiative 
„Rund ums Dorf“ aktiv sind und der Rest verbleibt im Stadtteilbüro.

•	 Vereine, die Interesse an den Beuteln für ihre Mitglieder haben, können sich im 
Stadtteilbüro melden.

•	 Frau Gerull berichtet, dass der Gewerbeverein einen Teil der Beutel auf dem 
Weihnachtsmarkt am 16.12. als Geschenketüte an Kinder verteilt.

•	 Die 1.000 Beutel sind als Anschub gedacht, es soll eine zweite Bestellrunde 
folgen. Die Bestellungen werden vom Stadtteilbüro aufgenommen und koordi-
niert. Es sind bisher Bestellungen für weitere 500 Beutel aufgenommen worden, 
darunter z.B. 180 Stück von der Feuerwehr.

2	 Schilder „Sauberkeit“
•	 Die Schilder mit dem Aufruf zu mehr Sauberkeit im Stadtteil, explizit zum The-

ma Hundekot, können ab sofort kostenfrei im Stadtteilbüro abgeholt werden. 
Die Schilder sollen auf dem privaten Grundstück am Zaun angebracht oder ins 
Schaufenster gestellt werden.
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•	 Es soll dazu ein Pressegespräch stattfinden, um auf die Aktion weiter aufmerk-
sam zu machen.

•	 Die Schilder sind gleichzeitig eine gute Möglichkeit, die Initiative „Rund ums 
Dorf“ bekannter zu machen.

3	 Stadtteilschaukasten
•	 Der neue Schaukasten an der Westfälischen Straße vor dem EDEKA ist fertig. Der 

Stadtteilschaukasten dient den Vereinen und Initiativen von „Rund ums Dorf“ zur 
Bekanntmachung von Veranstaltungen und besonderen Aktionen. 

•	 Zuständige für den Schaukasten sind Herr Hamborg, Herr Köhler und Herr Kem-
na. Wer Inhalte für den Stadtteilschaukasten hat, kann sich bei einem der dreien 
melden.

4	 Tag der offenen Türen in Heeren-Werve
•	 Der Tag der offenen Türen am 06.04.2019 in Heeren-Werve soll zeigen, was der 

Ortsteil alles zu bieten hat. Gerade zu Beginn der Baustelle ist es für die Geschäf-
te im Ort eine wichtige Gelegenheit sich zu präsentieren, von den Teilnehmen-
den wahrgenommen zu werden und wieder in das Bewusstsein der Einwohne-
rinnen und Einwohner von Heeren-Werve zu rücken.

•	 An dem Tag der offenen Türen soll im Nebenzentrum der erste Spatenstich für 
die Umgestaltung des Platzes erfolgen.

•	 Die VHS wird im April 2019 noch nicht fertig sein, diese ist aber daran interessiert 
an dem Tag teilzunehmen. In welcher Form, muss noch geklärt werden.

•	 Es soll ein engeres Orga-Team eingerichtet werden, welches die Konzeption des 
Tages weiter ausarbeitet. Wer Interesse an der Mitarbeit hat, soll sich bei Jakob 
Hamborg im Stadtteilbüro melden.

•	 Als Motto für den Tag der offenen Türen eignet sich „Rund ums Dorf“. Der Tag 
ist als dezentrale Veranstaltung angelegt, bei der die Teilnehmer wie bei einer 
Rallye verschiedene Stationen ansteuern. Es muss Anreize geben, viele Stationen 
zu besuchen und das Erreichen der unterschiedlichen Orte muss geklärt werden. 
Fortbewegungsmittel Nr. 1 soll das Fahrrad sein, für weniger mobile Menschen 
könnte ein Planwagen organisiert werden.
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5	 Bankstandorte
•	 Die Gespräche mit den Eigentümern der favorisierten Standorte laufen. Der Lip-

peverband hat bereits Interesse angedeutet, an dem Standort an der Seseke eine 
Bank aufzustellen, allerdings in dem eigenen Design. Dadurch wäre es möglich, 
einen weiteren Standort in Heeren-Werve mit einer Bank auszustatten. Ältere 
Personen brauchen in regelmäßigen Abständen eine Sitzgelegenheit für eine 
Ruhepause. Im Stadtteilbüro sind einige gewünschte Standorte eingegangen, 
weitere Anregungen können an das Stadtteilbüro gerichtet werden.

•	 Der vorgeschlagene Picknick-Platz an der Einmündung des Heerener Bachs in 
die Seseke wird vom Lippeverband ebenfalls geprüft.

•	 Es gab in der Vergangenheit immer wieder Interesse von Akteuren oder Privat-
personen eine Bank mit Hilfe des Verfügungsfonds für den Stadtteil zu finanzie-
ren. Frau Schwering erzählt, dass eine Bank ab 600 bis 800 Euro je nach Modell 
und Materialität kostet, die Hälfte der Summe würde der Verfügungsfonds über-
nehmen. Bei Fragen zum Verfügungsfonds hilft Herr Hamborg gerne weiter.

Der nächste Termin findet am 29.01.2019 um 18:30 Uhr statt. Der Ort wird in der 
Einladung verkündet.
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8. Sitzung | 29.01.2019
Stadtteilbüro

Teilnehmer:
Bödefeld, Moritz	 Pfadfinder Stamm Gralsritter

Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Stamm Gralsritter

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Hofmann, Daniel	 LVM

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Kemna, Wilhelm	 CDU-Ortsunion Heeren-Werve

Köhler, Martin	 SPD Kamen Heeren-Werve

Mendel, Markus	 Volksbank

Musiol, Kerstin	 DVAG Unna/Holzwickede

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde zu Heeren-Werve

Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen

Stoltefuß, Karl-Heinz	 Ortsheimatpfleger

Woter, Andrea	 Ortsheimatpflegerin, Gästeführerin

1	 Bericht von der Informationsveranstaltung Umgestaltung Ortsmitte am 10.01.
•	 Auf der Veranstaltung im Lutherzentrum sind die aktualisierten Pläne zum Um-

bau der Ortsmitte vorgestellt worden. Die Präsentation und Pläne sind auf der 
Homepage des Stadtteilbüros unter Projekte-Umgestaltung Ortsmitte abrufbar.

•	 Es wurde angeregt, in der Umbauphase die Parkplätze an dem ehemaligen 
EDEKA an der Mittelstraße zu nutzen. Das Stadtteilbüro wird zusammen mit der 
Stadt Kontakt mit dem Eigentümer aufnehmen und diese Idee vorstellen. Eben-
so soll das Möbelhaus Specht angesprochen werden, ob auf deren Grundstück 
Kundenparkplätze eingerichtet werden können.

•	 Auf der Bürgerveranstaltung wurde nachgefragt, ob es in der Ortsmitte eine 
öffentliche Toilette geben wird. Diese ist in den Plänen nicht vorgesehen. Herr 
Hamborg stellt daher das Prinzip der „netten Toilette“ vor. Das Konzept stammt 
aus Aalen und ist dort von dem City-Manager, der Stadt und lokalen Akteuren 
entwickelt worden. Über die „nette Toilette“ stellen Gastronomen und Gewerbe-
treibende ihre Toilette nicht nur ihren Kunden, sondern auch der Öffentlichkeit 
während ihrer Öffnungszeiten kostenlos zur Verfügung. Im Gegenzug bekom-
men sie von der Stadtverwaltung einen monatlichen Zuschuss für die Reini-
gungskosten. Über einen Aufkleber im Eingangsbereich sind die beteiligten Orte 
sichtbar gekennzeichnet. Statt einer öffentlichen Toilette kann es im ganzen 
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Stadtteil kostenlose Toiletten geben.

•	 Die Idee der „netten Toilette“ findet großen Anklang und soll weiter verfolgt 
werden. Das Angebot richtet sich hauptsächlich an die Generation 50+ sowie 
Kleinkinder. Herr Hamborg wird einen Zettel vorbereiten und die Bereitschaft im 
Ortsteil abfragen.

2 Baustellenmarketing und Verfügungsfonds
•	 Auf der Sitzung von Rund ums Dorf im Oktober hat Herr Müller sehr eindrücklich 

seine Baustellenerfahrung aus Warstein-Belecke geschildert und die Bedeutung 
eines Baustellenmarketings hervorgehoben. (siehe Protokollband) Auch mit klei-
nen Maßnahmen mit wenig finanziellem Aufwand können große Effekte erzielt 
werden.

•	 Die Tragetaschen stellen ein erstes Projekt in dieser Hinsicht dar, um die ansäs-
sigen Gewerbetreibende in Heeren-Werve zu unterstützen. Die Nachbestellung 
der Beutel ist weiterhin möglich! Bisher sind ca. 600-700 Bestellungen eingegan-
gen. Ab 1.000 Stück sinkt der Stückpreis, daher wird noch etwas gewartet mit 
der Bestellung. 

•	 Herr Stoltefuß trägt die Idee vor, ob das „Heerener Mädchen“, eine Bronzestatue 
welche früher in der Grünfläche an der Ecke Westfälischen Str./Märkische Str. 
gestanden hat und von Metalldieben gestohlen worden ist, wieder aufgestellt 
werden kann. Dies könnte ein Projekt für den Verfügungsfonds sein, mit dem 
private Maßnahmen, die dem Stadtteil zugutekommen, eine finanzielle Unter-
stützung erhalten. Angedacht ist eine Anfertigung von einem Steinmetz. Das 
Heerener Mädchen hatte keine historische Bedeutung, es ist von einem Künstler 
zur Ausstellung im öffentlichen Raum entworfen worden. Das Mädchen hatte 
einen Apfel in der Hand. Eine weitere Idee von Herrn Stoltefuß, ist  die Anpflan-
zung eines Apfelbaums neben einer neuen Statue.

•	 Über den Verfügungsfonds sollen Sitzbänke für den Stadtteil finanziert werden. 
Die Standorte werden zurzeit geprüft, demnächst findet ein Termin mit dem 
Lippeverband statt.

3 Tag der offenen Türen
•	 Das Rahmenprogramm für das Stadtteilfest soll von 11-16 Uhr stattfinden.

•	 In der Ortsmitte wird eine kleine Bühne aufgebaut, auf der Musik von lokalen 
Chören/Bands/Orchestern dargeboten werden soll. Für Vorschläge und Kontakte 
zu Musikern sind wir dankbar!

•	 Bis Mitte Februar wird das Stadtteilbüro alle Vereine/Institutionen/Geschäfte aus 
Heeren-Werve kontaktieren und deren Teilnahme abfragen. Bisher haben sich 
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Folgende für den Tag der offenen Türen eingetragen: BSV Heeren 09/24, Pfadfin-
der Gralsritter Kamen e.V., VHS Heeren-Werve, Märkische Apotheke, Volksbank 
Unna, LVM Hofmann & Wettstein, Naturfreunde Kamen, Laureos GmbH Residenz 
Heeren-Werve, Specht Küchen GmbH, Evangelische Kirchengemeinde Kamen-
Heeren-Werve, Reisebüro take off, Premium Optics, die Sportschützen und die 
Ortsheimatpfleger

•	 Die Organisation läuft über das Stadtteilbüro, für Ideen und Mitwirkung an der 
Veranstaltung sind wir offen und dankbar!

4 Projekte 2019
•	 Die Zuwendungsbescheide für folgende Projekte sind da: Umgestaltung Lui-

senpark, Quartiersarchitekt (Aufgaben: Beratung zu energetischer Sanierung, zu 
Fördermitteln, Grundrissanpassung, Beratung junger Menschen die eine Immo-
bilie kaufen möchten), Quartierskonzept Hans-Böckler-Siedlung, Zukunftsdialog 
soziale Infrastruktur (Suche nach Räumlichkeiten für Vereine und Bürgergrup-
pen). Das heißt es kann in diesem Jahr mit der Umsetzung bzw. Einrichtung 
begonnen werden.

•	 Für die beiden Maßnahmen „Grünes Klassenzimmer“ Spielplatz Heerener Holz 
und Spielplatz Bergstraße & Park an der Käthe-Kolwitz-Schule wird ebenfalls 
demnächst die Förderzusage erwartet.

•	 Alle Projekte sind im integrierten Handlungskonzept beschrieben

Nächste Sitzung findet am 27.02. (dieses Mal ein Mittwoch) im Vereinsheim der 
Sportschützen statt.

Logo der netten Toilette aus Heidelberg
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9. Sitzung | 27.02.2019
Vereinsheim der Sportschützen

Teilnehmer:
Gerull, Heike	 Märkische Apotheke

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Hartmann, Tim	

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Kerker, Richardt	 Sportschützen

Kinder, Dagmar	 Laureos

Köhler, Martin	 SPD Kamen Heeren-Werve

Kunert, Günther	 Sportschützen

Lungenhausen, Ursula	 Ortsvorsteherin

Maeder, Jutta	 SPD Kamen Heeren-Werve

Schmidt, Jana

Schwerte, Carmen	 Naturfreunde

Schwerte, Horst	 Naturfreunde

1	 Umgestaltung der Ortsmitte
•	 Die Baumfällarbeiten in der Ortsmitte haben letzte Woche stattgefunden, als ers-

te vorbereitende Maßnahme. Die Fällungen müssen wegen des Vogelschutzes 
vor März durchgeführt werden. Vom Umweltbereich sind die Bäume im Vorfeld 
des Wettbewerbs als nicht erhaltenswert eingestuft worden.

•	 Die Ausschreibung für die Baumaßnahmen ist fertig und wird aktuell vom Rech-
nungsprüfungsamt untersucht. Der anvisierte Beginn ist Mai 2019.

•	 Während der Fällarbeiten hat die Sperrung der Stellplätze für Unmut bei den an-
liegenden Gewerbetreibenden gesorgt. Es wird angemerkt, dass dort sensibler 
mit der Thematik umgegangen werden soll.

2 	 Tag der offenen Türen - aktueller Stand
•	 Es haben sich mittlerweile rund 25 Teilnehmer für den Tag der offenen Türen in 

Heeren-Werve angemeldet. Von wenigen fehlt noch die genaue Angebotsbe-
schreibung.

•	 Frau Kinder berichtet von dem Angebot bei Laureos, es wird einen informativen 
Teil mit Kurzführungen durch die Residenz geben und einen aktiven Teil mit 
einem Rätselparcours und Sitz Tanz. Begleitend gibt es eine Bewirtung durch das 
Café.
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•	 Die Naturfreunde werden sich mit einem Stand in der Ortsmitte präsentieren. 
Der Verein befindet sich zur Zeit im Umbruch und kann die Räumlichkeiten an 
der Astrid-Lindgren-Schule nicht eigenständig bespielen.

•	 Die Idee einen Fahrservice zwischen den Stationen im Stadtteil über die Feu-
erwehr anzubieten ist leider nicht möglich. Es wird geklärt, ob ein städtisches 
Fahrzeug dafür genutzt werden kann, um für ältere Bürgerinnen und Bürger eine 
komfortable Fortbewegung zu gewährleisten. Insgesamt soll das Fahrrad als 
Hauptfortbewegungsmittel im Vordergrund stehen. Wer kein eigenes Rad hat, 
für den stehen Leihräder der Radstation in der Ortsmitte an dem Tag zur Verfü-
gung.

•	 Die Bäckerei Albert und die Eisdiele müssen noch kontaktiert werden, um die 
Teilnahme abzufragen und die Angebote abzustimmen.

•	 Als Anreiz zum Anlaufen der verschiedenen Stationen ist das Sammeln von 
Stempeln o.ä. vorgesehen und eine anschließende Verlosung von Preisen. 
Preisgeber im Stadtteil sind gerne gesehen! Sie werden auf dem Plakat und im 
Programmheft natürlich hervorgehoben.

•	 Die Pressearbeit muss frühzeitig berücksichtigt werden, am besten auch im 
Stadtspiegel und im Montakt. Angesprochen werden mit dem Angebot die 
Bewohnerinnen und Bewohner von Heeren-Werve, Gäste von außerhalb sind am 
6.4. natürlich ebenfalls gerne gesehen!

•	 Am 12.03. um 18:30 findet ein Treffen mit allen Teilnehmenden des Tag der of-
fenen Türen statt, der zur Klärung organisatorischer Dinge und der Abstimmung 
der Angebote dient. Als Ort ist das Feuerwehrgerätehaus vorgesehen. In der Ein-
ladung wird eine Liste mit den bisherigen Stationen und Angeboten verschickt.

3 Terminankündigung
•	 Am 16.03. findet der Frühjahrsputz in Heeren-Werve statt. Treffpunkt ist um 10 

Uhr am Feuerwehrgerätehaus. Alle benötigten Utensilien sind vor Ort, bei größe-
ren Gruppen bitte eine vorige Anmeldung an fruehjahrsputz@stadt-kamen.de.
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STADTTEILMANAGEMENT HEEREN-WERVE | BÜROZEITEN: mittwochs 10.00 - 13.00 Uhr
Mittelstraße 14 | 59174 Kamen Heeren-Werve | 02307 - 925 27 44 | mail@stadtteilprojekt-heeren-werve.de

+ Anmeldung größerer Gruppen unter fruehjahrsputz@stadt-kamen.de!

+ Für ausreichend Greifzangen, Handschuhe, Müllsäcke und gegebenenfalls
 Warnwesten ist gesorgt.  
 Bitte denken Sie an witterungsfeste Kleidung!

Anschließender Imbiss und  Getränke im  Feuerwehrhaus!

Samstag, 16.03.2019 
10.00 bis ca. 12.00 Uhr

Treffen am Feuerwehrhaus, Mittelstraße 49a

Frühjahrsputzaktion Heeren-Werve
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Vorbereitungstreffen Tag der offenen Türen | 
12.03.2019
Feuerwehrgerätehaus

Teilnehmer:
Brandt, Melitta	 Bäckerei Albert

Dinslage, Martina	 Gemeindereferentin

Döring, Thomas	 Tom‘s Erdbeeren

Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Gralsritter

Frank, Claudia	 Reisebüro Timmermann

Gerull, Heike	 Märkische Apotheke

Grod, Manfred	 Kreisverkehrswacht Unna

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Heitmann, Frank	 Sparkasse

Klein, Norbert	 Feuerwehr Heeren

Klute, Erhard	 Sozialverband

Korte, Marco	 CDU Ortsunion

Künne, Katrin	 Mandolinen- & Gitarrenvereinigung

Lente, Markus	 Mandolinen- & Gitarrenvereinigung

Müller, Katja	 Jawollja

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde

Posny, Norbert	 i.V. LVM

Ritter, Herbert	 „Bürger für Bürger“

Röller, Björn	 Volksbank

Scholz-Ritter, Anne	 Café im alten Pfarrhaus

Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen

Schwerte, Horst	 Naturfreunde

Thielen, Steffi	 Buchhandlung Schulte/Take off

Waltemode, Tim	 Feuerwehr Heeren

Woter, Andrea	 Ortsheimatpflegerin

1	 Vorstellung der Angebote am Tag der offenen Türen
•	 s. separate Liste

•	 Idee für den Stand der CDU: Rätselraten mit historischen Fotos aus Heeren

•	 Pavillons benötigt von: Sozialverband, Bürger für Bürger, Bäckerei Albert. Strom 
benötigt der Sozialverband für die Waffeleisen

•	 „Bürger für Bürger“ versucht einen Bus von der VKU für den Rollatorenparcours 
zu organisieren. Rückmeldung dazu spätestens am Freitag
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•	 noch vorhandene Stellplätze sollten möglichst nur für Kurzzeitparker gelten. 
Umsetzbarkeit ist zu klären

•	 Geldlieferung von Reisebüro Timmermann/Lotto muss gewährleistet sein. Frau 
Frank klärt die Zeiten ab

•	 Brötchenlieferung von Bäckerei Albert ist am 6.4. auch durch das Reisebüro Tim-
mermann möglich

2 Lageplan Ortsmitte

•	 der Sozialverband steht mit seinem Pavillon vor der LVM, da sie wie der Geträn-
kestand Strom für die Waffeleisen benötigen

•	 der Platz sollte an dem Tag geschmückt werden. Insbesondere der Brunnen in 
der Mitte des Platzes ist z. Zt. kein Hingucker. Kooperation mit Blumen Quellen-
berg

•	 Gibt es eine Schankgenehmigung für die gesamte Veranstaltung? Wer alkoholi-
sche Getränke am 6.4. ausschenken möchte, braucht dafür eine Schankerlaubnis. 
Dafür ist ein Formular bis zwei Wochen vor der Veranstaltung auszufüllen. Das 
Stadtteilbüro ist dabei gerne behilflich.
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•	 Sind noch genügend Biertische im Stuhlcontainer vorhanden? Die Stadt klärt 
das.

3 Verlosung und Lösungswort
•	 als zusätzlicher Anreiz, um viele Stationen zu besuchen werden Preise verlost. 

In dem Programmheft ist dazu ein Lösungswort auszufüllen. An den Stationen 
sind Plakate mit einem Buchstaben aufgehängt, aus denen das Lösungswort zu 
bilden ist

•	 es sind schon viele Preise gesponsert worden. Wer weitere Preise sponsern 
möchte, kann diese im Stadtteilbüro abgeben oder in den Briefkasten einwerfen

•	 die Verlosung der Preise wird nach der Veranstaltung durchgeführt. Mit den 
Gewinnern sollte ein Fototermin vereinbart werden. Wir brauchen noch eine 
Losfee!

•	 bei dem Gewinnspiel ist der Datenschutz zu beachten

4 Online-Werbung: Facebook
•	 Bitte teilen Sie die Facebook-Veranstaltung mit Ihren Freunden und Vereinsmit-

gliedern: https://www.facebook.com/events/1935587896570232/194228243256
7445/?notif_t=admin_plan_mall_activity&notif_id=1552473076953844

•	 wenn Sie Informationen, Bilder, Links etc. in der Veranstaltung posten möchten, 
schicken Sie die Dokumente an das Stadtteilmanagement. Wir leiten diese an 
den Dienstleister kamen24 weiter.

?
x

Tag der offenen Türen 
in Heeren-Werve

Gewinnspiel 

mit attraktiven 

Preisen!  

Plakat für das Lösungswort
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10. Sitzung | 30.04.2019
Vereinsheim der Naturfreunde

Teilnehmer:
Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Gralsritter

Filmann, H.	 Naturfreunde

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Kasperidus, Klaus	 SPD Kamen Heeren-Werve

Kemna, Wilhelm	 CDU Ortsunion

Körbel, Alfred	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Korte, Marco	 CDU Ortsunion

Kunert, Günter	 Sportschützen

Lungenhausen, Ursula	 Ortsvorsteherin

Meyer, Günter	 Naturfreunde

Müller, Katja	 Jawollja, Gewerbeverein

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde zu Heeren-Werve

Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen

Schwerte, Horst	 Naturfreunde

1	 Reflexionsrunde Tag der offenen Türen
•	 Zu Beginn zeigt das Stadtteilmanagement auf der Leinwand Eindrücke der 

Veranstaltung. Am Tag selber hatten nur Wenige die Möglichkeit, sich viele ver-
schiedene Orte anzuschauen.

•	 Alle Anwesenden schildern reihum ihren Eindruck vom Tag der offenen Türen:

•	 Herr Kasperidus berichtet vom Stand der SPD in der Ortsmitte, das Angebot des 
„Becherstapelns“ lief sehr gut. Es haben viele Kinder und Jugendliche daran teil-
genommen. Er habe über die Veranstaltung von anderen ebenfalls nur Positives 
gehört.

•	 Im Jugendheim war anfangs noch nicht viel los, später war es aber gut besucht.
Im Café der evangelischen Kirche war es ähnlich. Rund um war es gelungen, das 
Wetter hat natürlich hervorragend mitgespielt. So konnten auch die Außenflä-
chen am Jugendheim genutzt werden.

•	 Das Angebot der Pfadfinder richtete sich hauptsächlich an Kinder und Jugend-
liche, es kamen aber auch viele Erwachsene, die sich das Gelände angucken 
wollten. Die Befürchtung zu weit abgelegen zu sein, hat sich nicht bewahrheitet. 
Viele haben die Pfadfinder auch als Startpunkt genutzt.



38

•	 Bei Jawollja hat zum Tag der offenen Türen ein Stricktreff stattgefunden, der gut 
besucht war, allerdings durch viele bekannte Gesichter. Es sind nicht so viele 
Neue gekommen, die Kaffee & Kuchen nachgefragt haben. Beim Heerener Som-
mer lief das schonmal besser, dort war aber auch die Straße vor dem Geschäft 
gesperrt.

•	 Die Waffeln beim Sozialverband wurden kräftig nachgefragt, sodass noch zwei 
Mal Teig hergestellt werden musste.

•	 Das Vereinsheim der Sportschützen war ebenfalls gut besucht, besonders das 
Blasrohrschießen hat viele Leute angelockt. Es war ein sehr gelungener Tag. Um 
11 Uhr hat Herr Kunert eine Runde durchs Dorf gedreht und einige Stationen 
besucht. Es waren viele Leute unterwegs und die Angebote gut besucht.

•	 Am Stand der Naturfreunde wurden die Bratwürste sehr gut nachgefragt. Auf 
den großen Andrang waren sie gar nicht vorbereitet gewesen und mussten 
mehrmals neue Würtschen holen. Das Interesse an den Nistkästen war allerdings 
gering.

•	 Frau Lungenhausen hat viele positive Rückmeldungen bekommen. Der Tag wur-
de sehr gut angenommen, bei dem guten Wetter.

•	 Das Fragespiel am Stand der CDU wurde ebenfalls gut angenommen. Als Preis 
konnten Eisgutscheine gewonnen werden. Die Gespräche nach der Veranstal-
tung verliefen nach dem Motto: „Das war super, macht das nochmal“.

•	 Herr Körbel ist am Tag alle Stationen abgelaufen bzw. abgefahren mit dem Rad. 
Auch die etwas abgelegenen Stationen waren gut frequentiert. Dafür, dass der 
Tag der offenen Türen zum ersten Mal stattgefunden hat und das Konzept ein 
Versuch war, ist es sehr gut gelaufen. Das Wetter hat dabei natürlich mitgespielt.

•	 Die Veranstaltung hat in diesem Jahr quasi den Heerener Sommer ersetzt. Der 
hat in der Vergangenheit alle zwei Jahre stattgefunden. In dem Jahr dazwischen 
fand der Weihnachtsmarkt statt. Der Heerener Sommer hat einen etwas anderen 
Charakter, aber er hat Tradition und der Name ist bekannt. Die Heerener freuen 
sich immer wenn im Dorf was los ist.

•	 Ein gutes Beispiel für eine Veranstaltung war die Eröffnung des Seseke-Parks, 
dort wurden ebenfalls viele Vereine mit eingebunden.

•	 Der Heerener Sommer wurde schon von unterschiedlichen Gruppen organisiert, 
zuletzt federführend vom Gewerbeverein. Die hohen Sicherheitsauflagen heut-
zutage machen die Organisation allerdings immer aufwendiger.

•	 In diesem Jahr findet der Weihnachtsmarkt am Schloss statt.

•	 Ein gutes Netzwerk, viele Kontakte und Mithelfer erleichtern die Organisation 
von Dorffesten.
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Neues Logo vom Heimat- und Gewerbeverein „Wir in Heeren-Werve“
•	 Aus dem Gewinnspiel beim Weihnachtsmarkt zum Entwerfen eines neuen Logos 

für den Gewerbeverein, ist ein Siegerentwurf hervorgegangen der von com-
graph weiterentwickelt worden ist.

•	 Mit dem neuen Logo werden nun Sticker produziert, die, wie früher üblich, an 
den Ladeneingängen kleben werden.

•	 Die Homepage ist ebenfalls demnächst fertig. Dort wird eine Art „Kummer-Kas-
ten“ eingerichtet werden, wo die Bürger anonym Anregungen und Wünsche zu 
Heeren-Werve abgegeben können.

Baustellenmarketing
•	 Beim Baustellenmarketing geht es darum, die Baustelle in ein positives Licht zu 

rücken, nach dem Motto: „Aus der Not eine Tugend machen“. Bei Bauvorhaben 
sind Einschränkungen für die Anlieger schwer zu vermeiden. Die Aufmerksam-
keit der Baustelle soll daher genutzt werden, um auf die Geschäfte aufmerksam 
zu machen. Über regelmäßige Aktivitäten werden Kunden gebunden und Anrei-
ze für einen Besuch geschaffen.

•	 Das Stadtteilmangement ist bei der Umsetzung von Aktionen im Rahmen eines 
Baustellenmarketings sehr gerne behilflich.

•	 Die Baustelle kann zur „Schaustelle“ umgewandelt werden, Bauzäune und Ab-
sperrungen bieten potenzielle Präsentationsflächen. Es können Kooperationen 
mit Schulen und Kitas sowie Gewerbetreibenden aufgebaut werden, um die 
Baustelle zu gestalten. Von den hohen Bauzäunen werden allerdings nur wenige 
verwendet, inwiefern die halbhohen Baken zugehängt/beklebt werden dürfen 
muss noch geklärt werden. An der Seseke hängen von Kindern gemalte Bilder an 
Absperrungen.

•	 Ein Plakat mit dem Slogan „Wir bauen für euch!“ würde verdeutlichen, warum 
die Bauarbeiten stattfinden. Nämlich für Heeren-Werve, für ein schönes neues 
Zentrum für die Bewohnerinnen und Bewohner.

•	 „Lebendiger Adventskalender“: jeden Tag vom 1. bis 24. Dezember soll in Hee-
ren-Werve ein besonderes Angebot stattfinden. Es können kleinere und größere 
Aktionen sein, wie Lesungen, kleine Konzerte, Adventssingen, Angebote in Ge-
schäften, ein Adventsmenü in der Gastronomie, ein Nikolauscocktail, eine Bas-
telaktion, eine Vorführung eines Kindergartens, Waffelbacken und vieles mehr. 
Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Nur sollte sich das Angebot auf einen 
Tag beschränken. Es kann eine kurze Aktion von 30 Minuten sein oder sich auch 
auf einen ganzen Tag beziehen. Dabei sind alle Akteure angesprochen, Geschäf-
te, Schulen, Kitas, Kirchen und Vereine.
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•	 Es gibt drei wichtige Dinge, damit ein Fest funktioniert: Kinder brauchen einen 
Sandhaufen in dem sie spielen können. Für die Eltern braucht es Bier und Brat-
wurst

•	 Insgesamt nimmt das Stadtteilbüro sehr viel Luft raus, was das Mecker-Potenzial 
angeht, stellt Frau Lungenhausen fest. Es gibt jetzt eine zentrale Anlaufstelle vor 
Ort, wo sich die Pläne angeguckt werden können.

•	 Im Sommer ist die Eisdiele ein starker Besuchermagnet für die Ortsmitte. Es fehlt 
ein Café, welches auch im Winter die Leute ins Zentrum lockt.

Die nächste Sitzung findet am 28.05. um 18:30 Uhr statt. Der Ort wird in der Einla-
dung bekanntgegeben.

Eindrücke vom Tag der offenen Türen

Das neue Logo vom Heimat- und  Gewerbeverein 
„Wir in HEEREN-WERVE“
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11. Sitzung | 28.05.2019
Volksbank Heeren-Werve

Teilnehmer:
Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Kasperidus, Klaus	 SPD Kamen Heeren-Werve

Kemna, Wilhelm	 CDU Ortsunion

Kinder, Dagmar	 Laureos Residenz Heeren-Werve

Korte, Marco	 CDU Ortsunion

Liebetrau, Jutta	 Laureos Residenz Heeren-Werve

Mendel, Markus	 Volksbank Unna

Müller, Katja	 Jawollja, Gewerbeverein

Müller, Gerd	 comgraph

Röller, Björn	 Volksbank Unna	

Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen

1	 Umgestaltung der Ortsmitte: Baustellenmarketing
•	 Herr Schmücker gibt ein Update zum Stand der Umgestaltung der Ortsmitte. Die 

Ausschreibung der Bauleistung ist nahezu draußen,  ab dann haben die Baufir-
men drei Wochen Zeit ein Angebot abzugeben. Baustellenstart ist damit noch in 
diesem Sommer.

•	 Mit einer Baustelle sind für die Anlieger Einschränkungen und Ärger verbunden, 
das lässt sich kaum vermeiden. Herr Müller betont aber, dass es nicht darum 
geht zu Jammern, sondern zu überlegen was gemacht werden kann. Bei allen 
Aktionen steht der Eigensinn der Beteiligten im Vordergrund, es lohnen sich nur 
Aktionen von denen man sich auch ein Mehrwert verspricht. Dabei ist der Kunde 
immer in den Mittelpunkt zu stellen.

•	 Gute Kooperationspartner für Aktionen des Baustellenmarketings sind Kitas und 
Schulen. Man kann eine Themenwoche veranstalten, in der die Kinder etwas 
lernen über Wasser- und Stromversorgung o.ä.

•	 Über die Einbindung der Kinder erreicht man sehr gut die Eltern, die man als 
Kunden in die Geschäfte locken möchte. Die Kinder können Bilder malen, die 
dann an Bauzäunen oder in den Geschäften hängen. Am besten hängen die 
Bilder in mehreren Geschäften verteilt im Dorf, damit alle Gewerbetreibenden an 
der Aktion teilhaben können.

•	 Frau Müller berichtet, dass für ihre Kunden kostenlose Parkplätze vor der Tür 
sehr wichtig sind. Während der Baustelle ist es daher entscheidend zu kommu-
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nizieren, dass weiterhin ausreichend Parkmöglichkeiten vorhanden sind. Herr 
Hamborg berichtet, dass die Stadt Kamen in Verhandlungen mit dem Eigentü-
mer der Supermarkt-Immobilie an der Mittelstraße steht, damit die Stellplätze 
dort öffentlich genutzt werden können.

•	 Eine weitere Idee zum Baustellenmarketing kommt von Herrn Kasperidus, der 
vorschlägt, die Zugänge zu den Geschäften aufzuhübschen. Es könnte daraus 
ein Wettbewerb entstehen: „Wer hat den schönsten Eingang in Heeren-Werve?“. 
Für die Kunden wird „der rote Teppich“ ausgerollt.

•	 Bei allen Projekten des Baustellenmarketings geht es darum, dem Kunden 
Aufmerksamkeit zu schenken. Das kann auch mit kleinen Dingen sein, wie das 
reichen von Gebäck oder Kaltgetränken im Sommer. Nach dem Motto „Bei uns 
können Sie sich den Baustellenstaub runterspülen“.

•	 Über der Straße soll ein Banner angebracht werden. Der Spruch „Wir bauen für 
euch“ könnte zu einem Logo entwickelt werden, welches auf allen weiteren 
Objekten des Baustellenmarketings widerzufinden ist.

•	 Für den Baustellenstart ist eine Kinderbaustelle geplant. Kinder können in einem 
Sandhaufen Schätze ausgraben.

•	 Der nächste Schritt zur Konkretisierung ist es nun, dass eine verantwortliche 
Person alle Gewerbetreibenden abfragt, wer sich beteiligen möchte. Das Stadt-
teilbüro wird diese Aufgabe übernehmen und in enger Abstimmung mit dem 
Gewerbeverein stehen.

2         Luisenpark
•	 der Luisenpark soll zu einem Mehrgenerationenpark mit Angeboten für Jung 

und Alt umgestaltet werden. Insbesondere durch das angrenzende Seniorenzen-
trum ist die ältere Generation bei der Neugestaltung zu berücksichtigen und zu 
beteiligen.

•	 Zum Tag der Städtebauförderung 2018 sind im Luisenpark eine Reihe von Ideen 
gesammelt worden, was dort verwirklicht werden soll (https://stadtteilprojekt-
heeren-werve.de/wp-content/uploads/2018/05/wunschzettel_luisenpark.pdf). 
Im kommenden Planungsprozess ist eine weitere enge Zusammenarbeit mit den 
angrenzenden Akteuren (u.a. Kita, Laureos) und der Bewohnerschaft vorgese-
hen.

•	 Die Stadt Kamen hat eine Leistungsbeschreibung zur Umgestaltung des Lui-
senparks erstellt und 6 Landschaftsarchitekturbüros aufgefordert ein Angebot 
einzureichen. Die Ausführung der Baumaßnahmen ist noch in diesem Jahr vor-
gesehen, was allerdings ein sehr ambitionierter Zeitplan ist.
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•	 Herr Korte fragt, inwiefern bisher Maßnahmen gegen die „Trinkerszene“ im 
Sommer im Luisenpark vorgesehen sind? Personen ab 30 Jahren treffen sich dort 
regelmäßig, danach liegen häufig Flaschen und Kronkorken herum. Herr Schmü-
cker antwortet, dass dies letztendlich nur über regelmäßige Präsenz von Ord-
nungskräften gelöst werden könne, die Anmerkung wird aber aufgenommen 
und bei den Planungen berücksichtigt.

3	 Verfügungsfonds
•	 Für den Verfügungsfonds bestehen mittlerweile einige Idee, wie die Aufstellung 

von Sitzbänken im Stadtteil, die nun konkretisiert werden müssen. Wichtig ist, 
das es bald zur Antragstellung kommt.

•	 Im Jubiläumsheft vom BSV Heeren wird der Verfügungsfonds auf einer ganzen 
Seite beworben. Weiterhin ist es wichtig, den Verfügungsfonds bekannter zu 
machen und verständlich rüberzubringen.

Die nächste Sitzung findet am 25.06.2019 um 18:30 Uhr statt. Der Ort wird wie üblich 
mit der Einladung verkündet.

Bauzaungestaltung von Kindern
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12. Sitzung | 25.06.2019
Pfadfinder Gralsritter

Teilnehmer:
Bödefeld, Moritz	 Pfadfinder Gralsritter

Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Gralsritter

Gerull, Heike	 Märkische Apotheke

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde Kamen

Mendel, Markus	 Volksbank Unna

Müller, Gerd	 comgraph Werbung

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde

1	 Pfadfinder und Allgemeines
•	 Die Pfadfinder stellen sich vor: Sie sind seit gut einem Jahr auf dem Gelände des 

alten Freibades und haben damit endlich einen festen Standort gefunden. Der 
Zwischennutzungsvertrag mit der Stadt Kamen und der GSW läuft für weitere 
zwei Jahre, mit der Aussicht auf Verlängerung. Auf dem Gelände finden von den 
Pfadfindern regelmäßige Treffen und Zeltlager statt, auch mit anderen Pfadfin-
derstämmen zusammen. 

•	 Kooperationen mit anderen Vereinen aus dem Stadtteil sind jederzeit möglich. 
Ein Imker aus der Umgebung hat zwei Bienenstöcke auf dem Gelände und 
bietet Workshops und Vorträge für die Kinder an. Mit den Naturfreunden Kamen 
könnten zusammen Nistkästen gebaut werden oder gemeinsame Wanderungen 
stattfinden.

•	 Leider sind immer wieder Vandalen auf dem Gelände und zerstören Vieles was 
die Pfadfinder aufgebaut haben, wie den Unterstand der am letzten Wochenen-
de umgeschmissen wurde. Der Vorfall wurde bei der Polizei angezeigt.

•	 Zum 110-jährigen Jubiläum des BSV Heeren ist ein Heft erschienen, in dem vieles 
Interessante zur Geschichte des Vereins steht. In der Heftmitte sind zwei Seiten 
über das Stadtteilmanagement, auf der linken Seite wird der Verfügungsfonds 
erläutert und auf der rechten Seite sind die weiteren Projekte aufgeführt. Wenn 
Sie jemandem z.B. den Verfügungsfonds verständlich machen wollen, ist das 
eine gute Hilfe. Das Heft ist u.a. im Stadtteilbüro erhältlich.
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2	 Ortsmitte
•	 Am Donnerstag, den 27. Juni ist die Sichtung der Angebote der Baumaßnahme. 

Dann steht fest, welche Baufirma mit der Umgestaltung der Ortsmitte beauftragt 
werden kann.

•	 Die Umgestaltung der Ortsmitte soll unter dem Motto „Das Dorf wird schön!“ 
stehen. Alle Aktionen des Baustellenmarketings werden den Schriftzug tragen, 
der von zwei Maskottchen, einem Bauarbeiterhelm und einem Pylon flankiert.

•	 Bei der letzten Sitzung von Rund ums Dorf ist die Idee entstanden, einen Wett-
bewerb zur Gestaltung der Eingänge im Ort zu veranstalten. Unter dem Motto 
„Das Dorf wird schön“ sind der Kreativität bei der Dekoration keine Grenzen 
gesetzt. Alle die Interesse haben an der Aktion teilzunehmen, sollte die Mög-
lichkeit bekommen mitzumachen, also über den gesamten Ortsteil verteilt und 
sowohl Gewerbetreibende, Vereine, Institutionen als auch private Haushalte. Es 
können sich auch Gemeinschaften bilden, z.B. Straßenzüge, die ihre Eingänge 
nach einem Motto einheitlich gestalten. Siedlergemeinschaften sollten direkt 
angesprochen werden. Der Zeitraum der Aktion sollte eine Woche betragen. Die 
Wahl könnte mit Stimmzetteln stattfinden, die im Briefkasten vom Stadtteilbüro 
eingeschmissen werden.

3	 Verfügungsfonds und „Entdeckerort“
•	 Das Stadtteilbüro ist auf der Suche nach fehlenden Standorten für Sitzgelegen-

heiten im Dorf, an denen über den Verfügungsfonds neue Bänke aufgestellt 
werden können. Standortvorschläge bitte per Mail an mail@stadtteilprojekt-
heeren-werve.de

•	  Ein besonderer Ort ist genannt worden, an dem zwar schon Bänke stehen, der 
aber noch weiteres Potenzial aufweist. Gewünscht wurde ein Picknick-Platz an 
der Mühlbachmündung in die Seseke. Der Lippeverband, der für diese Fläche 

Das Dorf wird   schön!
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zuständig ist, hat diese Pläne begrüßt und möchte den Ort zu einem „Entdecker-
ort“ qualifizieren. Es soll dort Möglichkeiten geschaffen werden, Kinder die Natur 
entdecken zu lassen, aber auch für andere Zielgruppen wie Senioren ein anspre-
chendes Angebot zu schaffen. Nach den Sommerferien wird dazu vom Lippever-
band und dem Stadtteilmanagement ein Workshop mit Interessierten aus dem 
Ortsteil stattfinden. 

4	 Termine
•	 Ab dem 4. Juli findet die Polizeisprechstunde im Stadtteilbüro wieder regelmä-

ßig statt. Polizeihauptkommissar Fritz Spur hat dort ein offenes Ohr für die Nöte, 
Sorgen, Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger seines Bezirks.

•	 Die Seniorensprechstunden der Stadt Kamen finden in den Sommermonaten 
Juli und August nicht statt. Ab dem 12. September finden die Beratungen wieder 
jeden 2. Donnerstag im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr im Stadtteilbüro statt.

•	 Das nächste Treffen von Rund ums Dorf findet nach den Sommerferien am 27. 
August um 18:30 Uhr statt. Der Ort wird wie üblich in der Einladung bekanntge-
geben.

Jubiläumsheft des BSV
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13. Sitzung | 01.10.2019
Feuerwehr Heeren-Werve

Teilnehmer:
Böhm, Christiane	 Reisen Timmermann

Büttner, Peter	 Stadt Kamen

Einhorn, Julian	 Ev, Jugenheim Heeren-Werve

Gerull, Heike	 Märkische Apotheke

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Kasperidus, Klaus	 SPD Kamen Heeren-Werve

Kinder, Dagmar	 Laureos Residenz Heeren-Werve

Körbel, Alfred	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Kunter, Günter	 Sportschützen

Lungenhausen, Ursula	 Ortsvorsteherin

Mendel, Markus	 Volksbank Unna

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde	

Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen
Siebert, Beate	 Bürger für Bürger
Waltemode, Tim	 Feuerwehr Kamen

1	 Begrüßung und Fotos Baustart Ortsmitte
•	 Herr Waltemode begrüßt die Anwesenden und heißt sie herzlich Willkommen 

bei der Feuerwehr Kamen-Heeren

•	 Über den Beamer werden von Herrn Hamborg Fotos von der Veranstaltung am 
24.08.19 zum offiziellen Baustart gezeigt. Diese sind auch auf der Homepage 
des Stadtteilmanagements zu sehen (https://stadtteilprojekt-heeren-werve.
de/2019/08/26/heeren-werve-feiert-den-baustart-fuer-die-umgestaltung-der-
ortsmitte/).

•	 Der Baustart war eine gänzlich gelungene Veranstaltung bei schönem, sonnigen 
Wetter mit vielen Besuchern.

2	 Sachstand Baustelle Ortsmitte
•	 Herr Schmücker berichtet von der Einrichtung der Baustelle und dem aktuellen 

Sachstand. Die Stadt Kamen ist bisher sehr zufrieden mit dem Verlauf der Bauar-
beiten, die Firma Ringbeck macht einen soliden Eindruck.

•	 Die Baustelle hat im Norden begonnen mit der Platzmitte, wird nach Fertigstel-
lung des Platzes die Platzränder angehen und von dort Richtung Süden und 
Osten wandern. Der neue Kreisverkehr wird zuletzt eingerichtet.
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•	 ab dem 2. Oktober wird es im zunächst zweiwöchigen Rythmus in jeden Mitt-
woch von 9.30-10.30 Uhr einer geraden Kalenderwoche eine Bürgersprechstun-
de im Stadtteilbüro, speziell zum Thema Baustelle, geben. Falls der Bedarf groß 
ist, kann die Sprechstunde auch wöchentlich stattfinden.

•	 Herr Waltemode merkt an, dass bei der Baustelle am Kreisverkehr die Feuer-
wehrwege im Stadtteil berücksichtigt werden müssen. Der Bauzeitenplan ist in 
dem östlichen Abschnitt jedoch noch nicht detailliert ausgearbeitet, die genaue 
Baustelleneinrichtung an der Stelle ist noch zu prüfen.

•	 Generell könnte die Baustellenkoordination und Kommunikation im Stadtteil 
besser laufen. Die Fahrbahnbelagserneuerung an die Mittelstraße kam sehr 
plötzlich, ohne dass entsprechende Informationen geflossen sind.

•	 Die Beleuchtung in der Grünfläche in der Ortsmitte ist nicht optimal, die sollte 
verbessert werden, da es momentan der zentrale Weg zu den Geschäften ist.

•	 Es wird die Idee angemerkt, in der neuen Ortsmitte einen öffentlichen Was-
serspender einzurichten, da die Sommer immer heißer werden und der Platz 
zum Verweilen einladen soll. Die Idee wird grundsätzlich als sinnvoll erachtet, 
allerdings sind in Kamen damit bisher keine guten Erfahrungen gemacht wor-
den. Bei geringer Nutzung treten hygienische Probleme auf. Stattdessen soll 
angeregt werden in Heeren-Werve „Refill-Stationen“ einzurichten. Bei der Aktion 
kennzeichnen Lokale über einen Aufkleber im Schaufenster, dass man bei Ihnen 
kostenlos Leistungswasser bekommen kann.

3	 Baustellenmarketing
•	 Peter Büttner, Pressesprecher der Stadt Kamen ist zu Gast bei Rund ums Dorf 

und berichtet von seinen persönlichen Erfahrungen mit Baustellenmarketing als 
freier Journalist in der Stadt Ahlen. Dort wurde der zentrale Marktplatz umge-
baut, eine ähnliche Situation wie in Heeren-Werve. 

•	 Kommunikation ist bei Baustellen sehr wichtig, da viele Fragen auftreten.

•	 Herr Büttner schlägt eine Baustellenzeitung vor, die in einem regelmäßigen 
Rythmus in einem Anzeigenblatt erscheint. Es wird eine Seite geblockt, die zum 
einen mit Informationen zur der Baustelle gefüllt wird, zum anderen bekommen 
die anliegenden Geschäfte die Möglichkeit sich mit einer Anzeige auf der Seite 
zu präsentieren. Vorgeschlagen wird der Montakt, da dieser deutlich günstiger 
ist als der Stadtspiegel. Die Stadtwerke sind an einer Kofinanzierung interessiert, 
für die anliegenden Gewerbetreibenden, die von der Baustelle betroffen sind, 
soll die Anzeige möglichst kostenlos sein. Die Baustellenzeitung kann ebenfalls 
im Schaukasten vor EDEKA aufgehängt werden.
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•	 In Ahlen haben sie zudem ein Baustellenfrühstück organisiert. An einem Sams-
tagmorgen wurde auf die Baustelle eingeladen, Kaffee und Brötchen wurden 
günstig verkauft.

•	 Wichtig ist, durch die verschiedenen Aktionen eine Akzeptanz für die Baustelle 
herzustellen. Die Fertigstellung größerer Bauabschnitte, z.B. die Gestaltung des 
Platzes eignen sich für Veranstaltungen, genauso wie Nikolaus oder Ostern. 

•	 In das Baustellenmarketing sollten die Schulkinder einbezogen werden, weil 
viele von ihnen auf dem Schulweg durch die Ortsmitte laufen. Über die Kinder 
können zudem die Eltern erreicht werden.

•	 Kunden fragen sich während der Baustelle wo sie Parkplätze finden. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der anliegenden Geschäfte sollten möglichst nicht 
direkt in der Ortsmitte parken, um den Kunden dort die Stellplätze zu überlassen. 
Um die Ortsmitte herum bestehen viele Möglichkeiten zu parken.

•	 Die Einrichtung der Parkdauer von 30 Minuten für die Stellplätze vor Specht ist 
sehr sinnvoll, so sind dort häufig welche frei.

•	 Herr Hamborg stellt das Konzept des lebendigen Adventskalenders vor. Vom 1. 
bis 24. Dezember findet an einem bestimmten Ort in Heeren-Werve eine be-
sondere Aktion zum Thema Weihnachten statt. Teilnehmen können daran alle, 
Gewerbetreibende, Kirchen, Vereine, private Haushalte etc. Der Vorschlag wird 
gut aufgenommen. Der Adventskalender wird Ende November veröffentlicht.

4 	 Sonstiges
•	 Herr Stoltefuß berichtet von dem Vorhaben der Ortsheimatpfleger das Heerener 

Mädchen wieder aufzustellen. Sie haben dazu 3 Vergleichsangebote von Bild-
hauern eingeholt, unter denen sich ein Favorit befindet. Die Kosten betragen ca. 
8.000 € insgesamt, von denen die Hälfte über den Verfügungsfonds finanziert 
werden kann. Die übrige Hälfte müsste über Spenden aufgebracht werden.

•	 Es wäre schön, wenn das Heerener Mädchen neben einem Apfelbaum steht, da 
es in der Hand einen Apfel hält. Es muss u.a. die Standortfrage geklärt werden, 
in der Ortsmitte ist es schwierig einen Platz für das Heerener Mädchen + Apfel-
baum zu finden. Der Luisenpark wird als alternativer Standort vorgeschlagen.

5	 Termine
•	 Die nächste Sitzung Rund ums Dorf findet am 29. Oktober um 18:30 Uhr im 

neuen Haus der Bildung (VHS Kamen-Bönen) an der Bergstraße 13 statt. Zu dem 
Termin wird eine Vertretung der Wirtschaftförderung der Stadt Kamen kommen.
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•	 Naturfreunde Kamen: „Draußen in der Wirklichkeit“ - Diskussionsrunde zur LKW-
Situation in Heeren-Werve am 8.10. um 15 Uhr

•	 Sportschützen: Kartoffelfest am 12. Oktober von 11 bis 18 Uhr
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vorweihnachtszeit auf juist

Informationen erhalten Sie bei Britta und Michael unter Tel. 04935 1054 oder auf facebook „Der lebendige Adventskalender Juist“

DETI‘S WEIHNACHTS-GROG IN DER „„SPE“
Spelunke, Strandstraße, 18-19 Uhr

WEIHNACHTLICHE HAUSFÜHRUNG DURCH DAS 
STRANDHOTEL KURHAUS Hotellobby, 15 Uhr

TOUR D‘ ADVENT, 19. ETAPPE GESCHICHTEN BEI 
EINEM GLAS PORTWEIN MIT DER JUIST-STIFTUNG
Altmanns Getränkekontor, Mittelstraße, 17-18 Uhr

GLÜHWEIN MIT ÜBERRASCHUNG
Welle, Wilhelmstr., ab 19 Uhr

ADVENTSBASAR DER EV. KIRCHE 
Zeitschriften-Poppinga, ab 17 Uhr

SPURENSICHERUNG FÜR KINDER UND 
JUGENDLICHE MIT UNSERER INSELPOLIZISTIN 
TANJA KRÜGER  Polizeiwache, 15 – 17.30 Uhr

TREIBHOLZ GUCKEN MIT PUNSCH
Watt beleven, Billstraße, 16.30 Uhr

WINTERZAUBER Kurplatz, ab 17 Uhr

LESUNG MIT PUNSCH UND KEKSEN 
BEI THOMAS & TIMO Tourist-Info/Rathaus 15 Uhr

LICHTERSCHWIMMEN 
Meerwasser-Erlebnisbad, ab 16 Uhr

WINTERZAUBER MIT LIVE MUSIK  
VON ANDY SIEFKES Kurplatz, ab 17 Uhr

MEDITATIVER GOTTESDIENST Ev. Kirche, 10 Uhr

WINTERZAUBER MIT LIVE MUSIK VON JUIST 4 FUN
Kurplatz, ab 17 Uhr

WINTERZAUBER Kurplatz, 11-13 Uhr
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Der Inhalt von unserem vorweihnachtlichen lebendi- 
gen Adventskalender macht nicht dick. Versprochen! 
Denn unser lebendiger Adventskalender enthält weder 
Schokolade (vielleicht ein bisschen!) noch Spielzeug: 
Bei uns auf dem Töwerland gibt es dafür etwas zu er- 
leben. Man trifft sich in lockerer Atmosphäre, um sich 
bei guterMusik, kleinen Genüssen und netten Plaude-
reien auf Weihnachten einzustimmen. Viele Betriebe, 
Vereine, Gruppen oder Insulaner öffnen ihre Türen und 
machen mit – seien auch Sie dabei, wenn es heißt:

Frohe WEihnachten auF dem TöweRland!
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LICHTERSCHWIMMEN 
Meerwasser-Erlebnisbad, ab 16 Uhr

WINTERZAUBER MIT LIVE MUSIK VON 
MORTEN HASSELBACH Kurplatz, ab 17 Uhr

ADVENTSGOTTESDIENST MIT ABENDMAHL 
Evangelische Kirche, 17 Uhr

WINTERZAUBER Kurplatz, ab 17 Uhr

JUST DRUMS TROMMELT IN DEN ADVENT  
Nationalpark-Haus, 16.30 Uhr

BLOCKFLÖTEN-ORCHESTER:
FLÖTENMUSIK MIT PUNSCH UND GEBÄCK
Carl-Stegmann-Str. 4, 19-20 Uhr

MUSIK MIT „„INSELWIND“
Inseltöpferei, Gräfin-Theda-Str., 17 Uhr

VERKNOBELN 
Hafenrestaurant und Welle, ab 17 Uhr

NIKOLAUSFEIER
 Nationalpark-Haus, vormittags

SHOPPEN MIT SANDDORN-GROG
Erdbeerfisch, Friesenstraße, 16-18 Uhr

ADVENTSBASAR DER EV. KIRCHE 
Zeitschriften-Poppinga, ab 17 Uhr

WINTERZAUBER Kurplatz, ab 17 Uhr
 
WEIHNACHTSBASTELN MIT GETRÄNKEN 
UND SNACKS 
Küchenwerkstatt, Strandstraße, 15-17 Uhr

LICHTERSCHWIMMEN 
Meerwasser-Erlebnisbad, ab 16 Uhr

WINTERZAUBER MIT LIVE-MUSIK 
VON JUIST4FUN Kurplatz, ab 17 Uhr

GEFLÜGELSCHIESSEN DES SCHÜTZENVEREINS
Wilhelmshöhe, ab 10 Uhr

ADVENTS-FAMILIENGOTTESDIENST 
Evangelische Kirche, 11 Uhr

WINTERZAUBER Kurplatz, ab 17 Uhr

GESCHICHTEN ÜBER MARTIN LUSERKE MIT 
GETRÄNKEN UND TANZ Heimatverein und 
Linedancegruppe, Haus Siebje, 18 Uhr

GEMEINSAMES SINGEN UND GEBÄCK MIT DEM 
TEAM DER TI Tourist/Info/Rathaus,  17-18 Uhr

ADVENTLICHE SCHNITZELJAGD FÜR DIE GANZE 
FAMILIE  Nationalpark-Haus, 17 Uhr

HEISSER HEULER, HEISSER HIRSCH
Irish Snug, Strandpromenade, ab 18 Uhr

ADVENTSBASAR DER EV. KIRCHE 
Zeitschriften-Poppinga, ab 17 Uhr
 
WINTERZAUBER MIT LIVE MUSIK VON 
MORTEN HASSELBACH Kurplatz, ab 17 Uhr

PAPIERSTERNE BASTELN UND WARME GETRÄNKE 
MIT DER IG LOOG Küstenmuseum 15-17 Uhr,
Seniorentransport auf Anfrage bis 12.12. unter 
Tel. 458

LICHTERSCHWIMMEN 
Meerwasser-Erlebnisbad, ab 16 Uhr

WINTERZAUBER Kurplatz, ab 17 Uhr

PLATTDEUTSCHER GOTTESDIENST
Evangelische Kirche, 10 Uhr

GEFLÜGELSCHIESSEN DES SCHÜTZENVEREINS
Wilhelmshöhe, ab 10 Uhr

WINTERZAUBER MIT LIVE MUSIK DES MUSIKZUGS 
DER FREIW. FW JUIST  Kurplatz ab 17 Uhr

SHOPPEN MIT PUNSCH
AUST, Wilhelmstraße, 18 Uhr

LOCKERES ZUSAMMENKOMMEN FÜR DEN GUTEN 
ZWECK Erlös für Förderkreis Inselschule, Familie 
Fürstenberg, Schmuckstück, Strandstr., 16-18 Uhr

LEUCHTTURMBESTEIGUNG MIT DER NOPONIRE AG
Leuchtturm  Memmertfeuer, 15 Uhr

18

Beispiel Flyer Lebendiger Adventskalender

Beispiel Baustellenzeitung
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14. Sitzung | 29.10.2019
Volkshochschule Kamen-Bönen

Teilnehmer:
Bödefeld, Moritz	 Pfadfinder Kamen

Büttner, Peter	 Stadt Kamen

Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Kamen

Freiberger, Dr. Thomas	 VHS Kamen-Bönen

Gnizia, Henrike	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Hartmann, Tim	 DorfstattStadt, selbstständiger Webdesigner

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde Kamen

Kasperidus, Klaus	 SPD Kamen Heeren-Werve

Kinder, Dagmar	 Laureos Residenz Heeren-Werve

Korte, Marco	 CDU Heeren-Werve

Körbel, Alfred	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Kunter, Günter	 Sportschützen

Müller, Katja	 JAWOLLJA

Peppmeier, Ingelore	 Stadt Kamen

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde

Schäfer, Anja	 Autoteile K-H Hönert

Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen

Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen
Thielen, Stefanie	 Reisebüro Take Off

1	 Begrüßung, Situation des Einzelhandels in Heeren-Werve
•	 Nach der Begrüßung durch Herrn Dr. Freiberger im neuen Haus der Bildung in 

Heeren-Werve, in das vor kurzem die VHS Kamen-Bönen eingezogen ist, gibt es 
eine schnelle Vorstellungsrunde.

•	 Das Hauptthema der heutigen Sitzung ist das Thema Einzelhandel in Heeren-
Werve, wozu Frau Peppmeier, Beigeordnete und Dezernentin der Stadt Kamen, 
als Gast in die Sitzung eingeladen worden ist.

•	 Im Ortskern Heeren-Werve fehlt ein Magnet, der für eine Passantenfrequenz 
sorgt. Frau Thielen hat die Idee eines kleinen Lebensmittelladens in der Orts-
mitte als solchen Frequenzbringer eingebracht. Dies kann entweder in einem 
leerstehenden Ladenlokal, z.B. die ehemalige Änderungsschneiderei, oder an 
einzelnen Tagen als mobiler Stand stattfinden. Frau Thielen hat bereits viele 
Obst- und Gemüsebauern in der Umgebung angefragt, ob Sie Interesse hätten, 
sich in Heeren-Werve niederzulassen. Bislang jedoch ohne Erfolg.
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•	 Die Idee kommt gut an. Die Stadt Kamen und das Stadtteilmanagement verspre-
chen den Vorschlag weiterzuverfolgen und vorhandene Kontakte zu den Mark-
beschickern, der Werkstatt im Kreis Unna sowie der Landwirtschaftskammer zu 
nutzen. 

•	 Die Leerstände in Heeren-Werve prägen noch nicht das Ortsbild, aber sind schon 
merklich vorhanden. Leider können Eigentümer mit Leerständen Geld verdie-
nen, wie der ehemalige EDEKA an der Mittelstraße zeigt.

•	 Die Stadt Kamen betreibt ein aktives Leerstandsmanagement, auf einem Portal 
werden leerstehende Gewerbeimmobilien präsentiert. Dieses Angebot kann für 
Heeren-Werve erweitert werden.

•	 In Kamen-Mitte besteht zurzeit eine Leerstandsquote von 15%, in Heeren-Werve 
beträgt die Leerstandsquote 16%. Von 37 Geschäften stehen 6 leer. Dies ist eine 
Quote, bei der man anfangen sollte, sich Gedanken zu machen.

•	 Von Stadtbaukultur NRW gibt es die Wanderausstellung „Gute Geschäfte - Was 
kommt nach dem Einzelhandel?“, die sich mit dem Thema Einzelhandel, Konkur-
renz durch Online-Handel und Umgang mit Leerstand auseinandersetzt. Diese 
Ausstellung wurde in zwei Leerständen in der Kamener City gezeigt, in diesem 
Rahmen hat eine Auftaktveranstaltung und eine gut besuchte Podiumsdiskus-
sion stattgefunden. Die Ausstellung zieht nun weiter nach Heeren-Werve und 
wird im November bei Küchen Specht zu sehen sein. Am 18. November findet 
dazu eine Podiumsdiskussion statt, bei der die Situation in Heeren-Werve disku-
tiert wird.

•	 Momentan wird für Kamen von dem Büro Junker & Kruse aus Dortmund ein 
Einzelhandelskonzept aufgestellt. Der Geschäftsführer Herr Kruse wird am 18.11. 
als Diskussionsteilnehmer bei der Veranstaltung dabei sein.

•	 Im Sommer ist die Eisdiele ein Frequenzbringer für die Ortsmitte, sie ist jedoch 
von Oktober bis Februar geschlossen. Zu wenige Gäste gehen trotz ansprechen-
dem Interieur bei schlechtem Wetter in die Eisdiele.

•	 Auf der Seite von Specht zur Kreuzung Westfälische Str. häuft sich der Leerstand, 
dort steht die ehemalige Apotheke und die ehemalige Schneiderei leer, zudem 
zieht der Dampfshop dort bald raus.
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•	 Für den lokalen Einzelhandel besteht die größte Konkurrenz durch den Online-
Handel. Heutzutage kann im Internet alles bestellt werden, sogar Lebensmittel. 
Der Unterschied liegt im Erlebnis und in der Beratung, die Online nicht gekauft 
werden können. Um zukünftig erfolgreich zu sein, müssen die Welten Online 
und Offline miteinander verknüpft werden.

•	 Viele Geschäfte sind nicht aus Heeren-Werve weggezogen, sondern haben einen 
neuen Standort, wie z.B. die Apotheke oder der Pflegedienst Reichenbach. Sie 
haben einen Leerstand in Zentrum hinterlassen, aber sind noch im Ortsteil.

•	 Wichtig ist die Identifikation mit dem Ortsteil. Über Veranstaltung, wie z.B. den 
Tag der offenen Türen, kann dies gestärkt werden. Die neue Ortsmitte ist nun 
eine neue Chance für das Bekenntnis zu Heeren-Werve.

•	 Das Stadtteilmanagement wird einen Zusatzauftrag aus dem integrierten Hand-
lungskonzept bearbeiten. Dieser beinhaltet die Beschäftigung mit dem Leer-
stand im Ortsteil, die Initiierung von Zwischennutzungen, die Erstellung einer 
Servicebroschüre zur Vorstellung aller Angebote im Ortsteil, darunter Einzel-
händler, Vereine etc. sowie die Untersuchung der Räumlichkeiten für Vereine 
und Gruppen. Die Aktivitäten werden eng mit dem Gewerbeverein abgestimmt.

Heeren-Werver Adventskalender
•	 Die Resonanz auf den Adventskalender ist hervorragend. Bisher haben sich 

13 Teilnehmende mit einer Veranstaltung angemeldet. Bis zum 11.11. be-
steht die Möglichkeit, sich mit einer Aktion anzumelden. Anmeldebogen und 
weitere Informationen gibt es unter: https://stadtteilprojekt-heeren-werve.
de/2019/10/23/1-heeren-werver-adventskalender/

•	 In den Adventskalender soll das Baustellenmarketing integriert werden.

Baustelle Ortsmitte
•	 Die Bauarbeiten liegen gut im Plan. Es kann demnächst mit der Pflasterung der 

Außenbereiche des Platzes begonnen werden.

•	 Der Weg zur Sparkasse ist momentan sehr weit und die Beschilderung könnte 
noch etwas besser sein.

•	 Die Baustellenzeitung wird nicht mehr wie ursprünglich angedacht im Montakt 
oder Stadtspiegel erscheinen, sondern selbstständig gedruckt werden. Dies 
ermöglicht größere Freiheiten. Die Druckversion wird im Ortsteil an zentralen 
Stellen ausgelegt und verteilt. Der Adventskalender kann in die Baustellenzei-
tung aufgenommen werden.
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Termine
•	 das nächste Treffen von Rund ums Dorf findet am 26.11. um 18:30 im Kursraum 2 

der VHS statt. Zu Gast ist der Klimaschutzmanager der Stadt Kamen, Tim Schar-
schuch.

•	 12.11. um 18 Uhr, Laureos Residenz: Vorstellung des Vorentwurfs für den Luisen-
park durch das Landschaftsarchitekturbüro Müller+Tegtmeier

•	 18.11. um 18/19 Uhr, Specht Küchen: Podiumsdiskussion Gute Geschäfte

Die Ausstellung „Gute Geschäfte.  
Was kommt nach dem Einzelhandel?“  
wird im Rahmen der Landesinitiative Zukunft.  
Innenstadt Nordrhein-Westfalen präsentiert.

GUTE  
GESCHÄFTE
Was kommt 
nach dem 
Einzelhandel?

StadtBauKultur NRW wird gefördert vom:

Sind die kleinen Geschäfte am 
Ende? Mancherorts schon,  
aber es gibt auch Alternativen  
für lebendige Innen städte.
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15. Sitzung | 26.11.2019
Volkshochschule Kamen-Bönen

Teilnehmende:
Debie, Gina	 Pfadfinder Kamen

Feige, Marcel	 SPD/interessierter Bürger

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Kemna, Wilhelm	 CDU Heeren-Werve

Korte, Marco	 CDU Heeren-Werve

Maeder, Jutta	 SPD Kamen-Heeren

Müller, Katja	 JAWOLLJA

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde

Schäfer, Anja	 Autoteile K-H Hönert

Scharschuch, Tim	 Stadt Kamen

Schwering, Gabriela	 Stadt Kamen
Siebert, Beater	 interessierte Bürgerin

1	 Heeren-Werver Adventskalender
•	 Rund 30 Teilnehmende machen beim ersten Heeren-Werver Adventskalender 

mit. Das ist eine beachtliche Zahl, über die man sich sehr freuen kann. Es ist ein 
buntes Programm zusammengekommen, welches in dem Flyer dargestellt ist.

•	 Für die Aktionen des Adventskalenders können zwei Aufwärmbehalter ausge-
liehen werden sowie ausreichend Tassen, damit auf Einweg-Becher verzichtet 
werden kann. Die Organisation läuft über das ev. Jugendheim.

•	 Am 10. Dezember um 18 Uhr findet im Stadtteilbüro ein weihnachtlicher Tausch-
tag statt. Wer zu Hause noch Weihnachtsdeko aussortieren möchte, kann diese 
noch bis zum 10. im Stadtteilbüro abgeben. Wer neue Weihnachtsdeko braucht, 
ist herzlich eingeladen, bei fair-gehandelten Getränken zu stöbern.

•	 In der Grünfläche in der Ortsmitte, an der Kreuzung Märkische Straße - Westfä-
lische Straße steht dieses Jahr wieder der Weihnachtsbaum. Er wurde bereits 
von dem ev. Jugendheim geschmückt, allerdings fehlt noch die Beleuchtung. 
Diese soll die kommenden Tage, mit Unterstützung von David Drüker, installiert 
werden.

2	 Projekte des Klimaschutzmanagements der Stadt Kamen
•	 Der Klimaschutzmanager der Stadt Kamen, Tim Scharschuch, ist heute als Gast 

in die Sitzung eingeladen worden, um seine Arbeit vorzustellen. Es geht darum 
zu gucken, ob man Kooperationen und Projekte im Stadtteil anstoßen kann. 
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Klimaschutz ist eine Gemeinschaftsaufgabe und bedarf starken Partnern in der 
Zivilgesellschaft.

•	 Zur Umsetzung und Erreichung der Klimaschutzziele des Pariser Klimaabkom-
mens, wurde die Prämisse des „Klimaschutzes von unten“ erarbeitet. In den 
Kommunen sollen Klimaschutzmanagements eingerichtet werden, die Maßnah-
men entwickeln, mit denen nachhaltig Treibhausgase eingespart werden kön-
nen.

•	 Von 2013 bis 2016 wurde für die Stadt Kamen ein Klimaschutzkonzept aufge-
stellt, in dem eine Reihe von Maßnahmen entwickelt worden sind. Daraufhin 
wurde 2017 der Klimaschutzmanager eingestellt, der die Umsetzung der Maß-
nahmen betreut.

•	 Tim Scharschuch stellt eine Reihe seiner Projekte vor:

•	 Das Modell der Refill-Stationen ist eine Aktion zur Vermeidung von Einweg-Plas-
tikflaschen. An einer Refill-Station kann man sich kostenlos seine Mehrwegfla-
sche mit Leitungswasser auffüllen lassen. Ein Aufkleber im Schaufenster oder an 
der Tür machen auf die Refill-Station aufmerksam. Die Stationen sind ebenfalls 
auf einer Internetseite eingetragen, der „Karte von morgen“: www.kartevonmor-
gen.org

•	 Mit dem Aufkleber E-Bike Ladeservice kann man verdeutlichen, dass Pedelec-
Fahrer ihren Akku in dem Geschäft aufladen können.

•	 Foodsharing ist eine Organisation, die sich für das Retten von Lebensmittel 
einsetzt. Es ist eine sehr aktive Community, die Lebensmittel von Supermärkten 
oder Märkten abholen, die z.B. aufgrund von äußerlichen Makeln nicht mehr 
verkauft werden können. Es können darüber hinaus aber z.B. auch Äpfel aus 
dem eigenen Garten verteilt werden, die man selber nicht verwenden kann. 
In einem „Fair-Teiler“ der Foodsharer darf jeder Sachen abholen und Sachen 
hinbringen. Die Standorte sind im Internet zu finden: https://foodsharing.
de/?page=fairteiler&bid=1677

•	 Falls Interesse am System Foodsharing besteht, können wir Anja Weiss, die 
Hauptorganisatorin von Foodsharing in Kamen, in eine Sitzung von Rund ums 
Dorf einladen.

•	 Zusammen mit der Verbraucherzentrale Kamen und der GWA Abfallberatung 
hat der Klimaschutzmanager ein Bündnis gegen Einwegplastik gegründet, wel-
ches regelmäßige Infoabende mit Gastvorträgen und Infostände veranstaltet. Es 
ist ein loses Bündnis aus Interessierten. Wer über zukünftige Aktionen informiert 
werden möchte, kann sich über Tim Scharschuch in einen Verteiler eintragen 
lassen. 
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•	 Das Bündnis organisiert eine kostenlose Ausleihe von Mehrwebechern und 
Tassen, die für Feste genutzt werden können. Für den Adventskalender werden 
diese Tassen bereits in Anspruch genommen.

•	 Es wurden auch schon Pflanzaktionen durchgeführt, bspw. mit der Friedrich-
Ebert-Schule. Zusammen mit dem Perthes-Werk wurde ein Hochbeet für den 
Schulhof aufgestellt. Das Perthes-Werk freut sich über Folgeaufträge.

•	 Ein anderes Projekt ist der Beutelbaum, an dem Jutebeutel hängen, die für den 
Einkauf kostenlos mitgenommen werden können. Bei dem nächsten Einkauf 
kann der Beutel wieder zurückgehängt werden. Dadurch werden Plastiktüten 
vermieden. Es startet demnächst eine Testphase mit REWE.

•	 Nach dem Vortrag von Tim Scharschuch entsteht eine Diskussion über Refill 
und Foodsharing, mit der Fragestellung, ob Refill-Stationen dem Dorf schaden 
und z.B. die Eisdiele dadurch weniger Wasser verkauft. Tim Scharschuch erklärt, 
dass es bei Refill um das Durst stillen geht und keine Selters ausgeschenkt wird. 
Wer eine Selters trinken möchte holt sich diese in der Eisdiele. Es entsteht keine 
Konkurrenz. 

•	 Es kommt die Frage auf, ob Foodsharing eine Konkurrenz zur Tafel darstellt und 
ob die Lebensmittel nicht besser an Bedürftige gehen sollten. Tim Scharschuch 
erklärt, dass die Foodsharer niemanden ausschließen und die Tafel bestimm-
te Kriterien für die Lebensmittel hat. Die Tafel und Foodsharing kooperieren, 
Lebensmittel die die Tafel nicht nehmen darf, nutzt Foodsharing. Die geretten 
Lebensmittel durch Foodsharing würden sonst weggeschmissen werden. Es 
handelt sich hierbei um eine legale Organisation, die mit den Märkten koope-
riert, nicht um Containern.

•	 Ein solcher Beutelbaum könnte auch bei dem EDEKA in Heeren-Werve aufge-
stellt werden. Die Pfadfinder könnten mit ihren Jugendgruppen einen solchen 
Baum herstellen.

•	 Katja Müller möchte die Themen in die nöchste Sitzung des Gewerbevereins 
mitnehmen und dort diskutieren.

•	 Tim Scharschuch erklärt zuletzt das Angebot des Solarpotenzialkatasters der 
Stadt Kamen. Dort könne jeder Bürger die Eignung seines Dachs für eine Photo-
voltaikanlage in einem ersten Schritt testen. Genauere Informationen kann die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale für einen kleinen Betrag bieten.

•	 Das nächste Treffen findet am 28. Januar 2020 um 18:30 Uhr in der VHS statt.
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16. Sitzung | 25.02.2020
Volkshochschule Kamen-Bönen

Teilnehmende:
Allebrodt, Burkhard	 Siedlergemeinschaft Südfeld

Böhs, Christa	 SPD Kamen-Heeren

Eickelpasch, Jutta	 Verbraucherzentrale NRW

Gerull, Heike	 Heimat- und Gewerbeverein „Wir in Heeren-Werve“

Haghgu, Dorita	 interessierte Bürgerin

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Kerker, Ingrid	 interessierte Bürgerin

Kerker, Richard	 Interessierter Bürger

Kinder, Dagmar	 Residenz Heeren-Werve

Liebetrau, Jutta	 Residenz Heeren-Werve	

Maeder, Jutta	 SPD Kamen-Heeren

Mendel, Markus	 Volksbank Unna

Pfingsten, Christina	 Ev. Kirchengemeinde

Posny, Norbert	 Interessierter Bürger

Schäfer, Anja	 Autoteile K-H Hönert

Schwerte, Horst	 Naturfreunde

Stoltefuß, Karl-Heinz	 Ortsheimatpfleger

1	 Aktuelles aus der Ortsmitte und dem Luisenpark
•	 Die vorbereitenden Maßnahmen im Luisenpark haben stattgefunden, dafür war 

der Park gesperrt. Es wurden Büsche und Bäume zurückgeschnitten, um den 
Park heller und einladender zu gestalten sowie drei Bäume gefällt, um einen 
Rundweg im Park anzulegen. Der Plan für die Aufwertung des Luisenparks ist 
demnächst auf der Homepage des Stadtteilbüros abrufbar und im Stadtteilbüro 
ausgehängt.

•	 Die Bauarbeiten in der neuen Ortsmitte kommen gut vorran, sodass ab Mitte 
März mit der Fertigstellung der Platzfläche begonnen werden kann. Die Baustel-
le wird danach auf die Südseite wandern.

•	 Angeregt wurde die Beibehaltung der Einbahnstraßenregelung, da die neue 
Straße sehr schmal scheint. Diese Anregung wird aufgenommen und an die 
Stadt weitergegeben. Die Einbahnstraße führt jedoch zu einer höheren Belas-
tung in der Luisenstraße.



60

2 	 Heeren-Werver Adventskalender
•	 Zu dem Adventskalender gab es überwiegend nur positive Rückmeldungen 

und eine Wiederholung in diesem Jahr wird von allen Anwesenden erwünscht. 
Das Stadtteilbüro übernimmt gerne wieder die Koordination und Erstellung der 
Werbemittel.

•	 Der Heeren-Werver Adventskalender war gespickt mit vielfältigen Angeboten. 
Das gemeinsame Singen in der Laureos-Residenz mit der Musikschule hat selbst 
viele von Außerhalb angelockt und auch die Veranstaltung an der Astrid-Lindg-
ren-Schule am Vormittag war gut besucht.

•	 Bei einer Wiederholung könnte die Idee des „Dorfsingens“ am Weihnachtsbaum 
erprobt werden. An einem regelmäßigen Tag könnte in der schönen Atmo-
sphäre des Weihnachtsbaums ein gemeinsames Singen unter der Leitung eines 
Chores stattfinden.

3 	 Nette Toilette
•	 Eine Umfrage unter den Heeren-Werver Einrichtungen hat 12 Zusagen für die 

Bereitstellung einer „netten Toilette“ ergeben. Weitere werden in einem zweiten 
Durchlauf angefragt.

•	 Aufgrund des positiven Ergebnisses der Umfrage hat die Stadt Kamen nun die 
Lizenzgebühren für das Logo der netten Toilette erworben und das Stadtteilbüro 
Sticker bei comgraph in Auftrag gegeben.

•	 Mit den Teilnehmenden muss eine kurze schriftliche Vereinbarung festgehalten 
werden, diese wird Jakob Hamborg in den nächsten Tagen herumgeben.

•	 Es ist ein gemeinsamer Pressetermin mit allen Teilnehmenden vorgesehen, der 
Termin wird demnächst bekannt gegeben. Die Werbung für die Aktion und die 
teilnehmenden Orte übernimmt die Stadt.

•	 Es wird nicht erwartet, dass das Angebot in Heeren-Werve stark nachgefragt 
wird. Es handelt sich hierbei um ein Serviceangebot für die Kunden und positive 
Werbung über die Plattform nette Toilette.

4 	 Veranstaltung zum Bürgerbudget am 28.01.
•	 Es war eine gelungene Veranstaltung mit guter Beteiligung. Die zur Verfügung 

stehenden 8.200 € für Heeren-Werve konnten auf 14 Projekte verteilt werden. 
Für weitere Projektideen konnten andere Finanzierungsmöglichkeiten gefunden 
werden.

•	 Um die weitere Umsetzung der baulichen Projekte kümmert sich die Stadt Ka-
men.
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5 	 Tag der Städtebauförderung am 16.05.
•	 Der Tag der Städtebauförderung ist eine bundesweite Veranstaltung, zu der alle 

Programmgebiete der Städtebauförderung eingeladen sind. Er soll dazu dienen, 
Städtebauförderung in der öffentlichen Wahrnehmung zu stärken und eine 
Möglichkeit für die aktive Bürgerbeteiligung zu schaffen.

•	 Vor zwei Jahren hat am Tag der Städtebauförderung (TdS) eine Ideenwerkstatt 
im Luisenpark stattgefunden, an der viele Vereine und Einrichtungen aus dem 
Ortsteil teilgenommen haben. 

•	 In diesem Jahr soll eine ähnliche Veranstaltung in dem kleinen Park mit dem 
Spielplatz an der Berstraße stattfinden. Alle Vereine und Organisationen sind 
eingeladen, sich mit einem Angebot an der Veranstaltung zu beteiligen. Jakob 
Hamborg wird in den kommenden Tagen eine Einladung dazu per Mail verschi-
cken.

•	 Da an dem 16. Mai der letzte Spieltag der Bundesliga mit einem Heimspiel des 
BVB stattfindet, wird die Uhrzeit auf 10-13 Uhr festgelegt.

•	 An dem Veranstaltungsort gibt es keine Stromversorgung, daher sollten Ange-
bote ohne die Nutzung von Strom vorgesehen werden.

6	 Sonstiges und nächsten Termine
•	 Das nächste Treffen von Rund ums Dorf findet am 28.04. um 18.30 Uhr in der 

VHS statt. Ab sofort steht uns regelmäßig der Kursraum II zur Verfügung. Am 
31.03. wird es eine Sondersitzung mit allen Vereinen zur Jahresplanung geben, 
die Einladung dazu geht in den nächsten Tagen postalisch raus.

•	 Am 7.3. veranstaltet die Bürgerinitiative Kleinschwimmhalle Heeren eine Dan-
kesfeier von 13-16 Uhr an der Astrid-Lindgren-Schule. Die Kleinschwimmhalle 
wurde von den Stadtwerken renoviert, dafür möchte sich die Bürgerinitiative 
bedanken. Alle Unterstützer sind herzlich eingeladen.

•	 Die Ortsheimatpfleger möchten mit Hilfe der Mittel aus dem Verfügungsfonds 
das Heerener Mädchen in der Grünfläche in der Ortsmitte wieder aufstellen. Es 
sind dafür Angebote von lokalen Künstlern eingeholt worden. Das günstigste 
Angebot von dem Heerener Künstler Adam Wieczorek liegt bei rund 8.500 €. Die 
Hälfte der Summe müsste über Spenden erbracht werden, die nur mit einer Zu-
sage der Förderung gesammelt werden können. Jakob Hamborg erkundigt sich, 
ob eine solche Zusage möglich ist.

•	 Es wurde angeregt, die Abfallsammelcontainer auf dem Parkplatz hinter der 
Volksbank zu verlagern bzw. zu entfernen. Dadurch könnten zusätzliche Stell-
plätze geschaffen werden. Diese Anregung wird aufgenommen und mit den 
zuständigen Stellen diskutiert.
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17. Sitzung | 25.08.2020
Volkshochschule Kamen-Bönen

Teilnehmende:
Dag, Gabriela	 Stadt Kamen

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement Heeren-Werve

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Kemna, Willi	 CDU Ortsunion

Korte, Marco	 CDU Ortsunion

Kunert, Günter	 Sportschützen	

Maeder, Jutta	 SPD Kamen-Heeren

Mendel, Markus	 Volksbank Unna

Posny, Norbert	 Interessierter Bürger

Schmücker, Sebastian	 Stadt Kamen

Schwerte, Horst	 Naturfreunde

1	 Servicebroschüre „Schätze im Dorf“
•	 Die Resosanz auf die Servicebroschüre ist riesig. Über 80 Gewerbetreibende, 

Vereine und Einrichtungen haben sich zurückgemeldet.

•	 Zurzeit läuft die redaktionelle Arbeit. Rückmeldungen zum Inhalt spätestens bis 
zum Ende der Woche.

•	 Es ist eine Auflage von 3.000 Stück vorgesehen. Die Broschüre soll an allen zent-
ralen Stellen im Dorf ausgelegt sowie an die Teilnehmenden verteilt werden.

•	 Vorgesehen ist eine Veröffentlichung der Broschüre im Oktober.

2	 Projekte Verfügungsfonds: Öffentlicher Bücherschrank
•	 Das erste Projekt des Verfügungsfonds steht kurz vor der Finalisierung. In der 

Neuen Ortsmitte wird am Samstag der Büchertauschschrank eingeweiht.

•	 In dem Bücherschrank können kostenlos Bücher abgegeben und herausgenom-
men werden. Das Projekt wurde von Bürger für Bürger initiiert. Mit dem Schrank 
soll sorgsam umgegangen werden. Es wäre schön, wenn jeder der dort vorbei-
kommt darauf achtet, dass er in einem guten Zustand ist.

•	 Die Einweihung des Bücherschranks erfolgt im Rahmes des Stadtteilrundgangs 
der Bürgermeisterin. Der Schlusspunkt ist in der Ortsmitte. Dort findet eine kurze 
Lesung statt. Eine öffentliche Einladung ist nicht vorgesehen, um den Personen-
kreis üerschaubar zu halten.
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•	 Der Stadtteilrundgang wird angeführt von den Naturfreunden. Angesichts der 
Route und des Zeitplans herrscht Verwirrung. Es wird sich darauf geeinigt, am 
nächsten Tag mit Herrn Büscher zu telefonieren, um den genauen Ablauf abzu-
stimmen.

•	 Einige haben zu dem Rundgang keine Einladung bekommen. Die Einladungen 
wurden postalisch vom Büro der Bürgermeisterin verschickt. Eventuell wurde 
der Teilnehmerkreis aufgrund von Corona bewusst klein gehalten.

3	 Projekte Verfügungsfonds: Weihnachtsbeleuchtung
•	 Es gibt eine Initiative der Anlieger der Ortsmitte, eine einheitliche Weihnachts-

beleuchtung einzurichten. Das Stadtteilmanagement begleitet und unterstützt 
dieses Vorhaben. Eine Fachfirma aus Dortmund hat ein entsprechendes Beleuch-
tungskonzept erstellt.

•	 Die Gespräche mit den Anliegern sind weit fortgeschritten. Der Antrag für den 
Verfügungsfonds soll zeitnah gestellt werden.

•	 Die Stadt Kamen hat ihre Unterstützung für das Projekt zugesichert.

4	 Sitzbänke
•	 Am Pförtnerhaus wird über den Bürgerhaushalt eine Sitzauflage auf dem Mäuer-

chen errichtet.

•	 Mit der Volksbank sind zwei Standorte abgestimmt, an denen eine „Volks-Bank“ 
aufgestellt wird. In der Luisenstraße und gegenüber der katholischen Kirche.

•	 Weitere Spender für Banken haben sich bei uns gemeldet. Vorschläge für weite-
re Standorte sind gerne gesehen.

•	 Frau Maeder schlägt vor, an der Heerener Straße zwischen dem Bürgerhaus und 
Netto eine Bank zu installieren. Die Standortsuche sei allerdings schwierig. Das 
Stadtteilmanagement und die Stadt Kamen werden sich den Abschnitt angu-
cken und eine Realisierung prüfen.

5	 Luisenpark
•	 Der Baustart ist vollbracht, einige EInbauten sind bereits abmontiert. Bis Dezem-

ber sollen alle Arbeiten fertig sein.

•	 Der östliche Durchgang, zwischen dem Vereinsheim der Sportschützen und der 
Luisenstraße soll weitgehend begehbar bleiben und eine direkte Verbindung zur 
Ortsmitte sicherstellen.

•	 Der Hühnerstall wird nicht errichtet. Im öffentlichen Raum ist dies leider nicht 
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möglich. Angebote wie die Hochbeete sind allerdings gewünscht und Interes-
sierte dafür werden gesucht.

•	 Die Naturfreunde wollen für den Luisenpark Insektenhotels bauen. Aufgrund 
von Corona ist dies zurzeit allerdings nicht möglich. Die Werkstatt in der VHS ist 
gesperrt.

6	 Neue Ortsmitte
•	 Die Ortsmitte ist weitgehend fertiggestellt, am Donnerstag werden die Bauzäu-

ne im zentralen Bereich abgebaut. Lediglich im Bereich des neuen Kreisverkehrs 
bleiben die Zäune stehen. Bis Oktober werden die Bauarbeiten dort andauern.

•	 Im Bereich des Platzes ist die Märkische Straße wieder in beide RIchtungen be-
fahrbar. Im Bereich des Kreisverkehr bleibt die Einbahnstraßenregelung erhalten.

•	 Der kleine Park wird ab sofort Schritt für Schritt fertiggestellt.

7 	 Sonstiges
•	 Der Stadtteil hat weiterhin ein großes Problem mit Hundekot. Dies ist leider ein 

generelles Problem, welches sich in diesem Kreis schwer lösen lässt. Das Stadt-
teilmanagement hat eine zweite Auflage der „Hundekot-Schilder“ bestellt, die ab 
sofort im Stadtteilbüro kostenlos abgeholt werden können.

•	 Die Naturfreunde hatten angeregt, den Abfallsammelcontainer in der Ortsmit-
te wegzunehmen, damit dort mehr Autos parken können. In direkter Nähe bei 
der Schule ist ein weiterer Standort für die Container. Dort entstehen allerdings 
gefährliche Situationen für die Schulkinder, wenn Personen ihre Autos auf dem 
Gehweg parken, um Müll in die Container zu werfen. Das Stadtteilmanagement 
hakt bei der GWA nach, ob beide Standorte notwendig sind. Die Parkplatzsituati-
on wird sich ab Donnerstag allerdings stark entschärfen, wenn die neuen Stell-
plätze freigegeben werden.

•	 Auf Höhe von EDEKA wird ein Zebrastreifen an der Westfälischen Straße einge-
richtet. Dies wurde von Bürgerinnen und Bürgern vorgeschlagen, da die Senio-
ren dort nicht den Umweg über die Querungshilfe nehmen.

Die nächste Sitzung findet am 29.09. um 18:30 Uhr in der VHS statt.
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18. Sitzung | 29.09.2020
Volkshochschule Kamen-Bönen

Teilnehmende:
Brand, Helmut	 Interessierter Bürger

Diaz, Juan	 Gewerbeverein, Gersu Sound

Dreisewerd, Nicola	 Laureos GmbH

Haake, Stefanie	 Stadt Kamen

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Kasperidus, Klaus	 SPD Kamen Heeren-Werve

Kemna, Wilhelm	 CDU Ortsunion

Korte, Marco	 CDU Ortsunion

Kunert, Günter	 Sportschützen Heeren-Werve

Leimbach, Thomas	 HC Heeren

Liebetrau, Jutta	 Laureos GmbH

Maeder, Jutta 	 SPD Kamen Heeren-Werve

Pfingsten, Christina	 Ev. Jugendheim

Posny, Norbert	 Interessierter Bürger

Schäfer, Anja	 Auto Hönert

Schwerte, Horst	 Naturfreunde

1	 Neuer Vorstand beim Gewerbeverein
•	 Juan Diaz wurde zum neuen 1. Vorsitzenden des Gewerbevereins gewählt. Er hat 

sich bereit erklärt dieses Amt auszuführen und stellt sich den Anwesenden vor. 
Er arbeitet freiberuflich als DJ mit seiner Firma Gersu Sound.

2	 Neues aus der Ortsmitte und dem Luisenpark
•	 Die Betonmittelinsel für den Kreisverkehr ist seit gut einer Woche gegossen. 

Derzeit werden die restlichen Vorarbeiten für das Asphaltieren der ersten Kreis-
verkehrshälfte durchgeführt (Borde und Rinnen setzen). Der Termin für das 
Asphaltieren ist für Mitte/Ende Oktober vorgesehen. Die andere Seite soll dann 
zwei Wochen später fertig gestellt sein, so dass ab Anfang November nur noch 
mit kleinen Einschränkungen gerechnet werden kann. 

•	 Als Abschluss muss die endgültige Beschichtung auf der Fahrbahn aufgetragen 
werden. Dies wird eine kurzzeitige Vollsperrung mit sich bringen. Dazu wird es 
noch genauere Informationen geben.

•	 Neben den Bäumen auf der südlichen Seite der Märkischen Straße sind Bügel 
installiert, die sehr nah an den Stellplätzen stehen. Diese Bügel sind keine Fahr-
radbügel, sondern dienen dem Schutz der Bäume und müssen an dieser Stelle 
stehen.
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•	 Herr Kasperidus berichtet, dass er einige negative Stimmen zur Neuen Ortsmitte 
wahrgenommen hat. Viele vergessen jedoch schnell, wie es vorher ausgesehen 
hat und berücksichtigen nicht, dass die Bauarbeiten noch nicht abgeschlossen 
sind. Leider wollen viele immer nur das Negative sehen und haben sich in dem 
Planungsprozess nicht eingebracht, so die Stimmen aus der Runde.

•	 In der Grünfläche zur Westfälischen Straße gebe es zu wenige Bänke und von 
diesen würde man auf die Parkplätze gucken. Hier sollte noch nachgebessert 
werden.

•	 Es wird gefragt, warum man sich für einen Kreisverkehr an der Kreuzung ent-
schieden hat. Die Verkehrsplaner haben sich für diese Lösung entschieden, 
da mit einem Kreisverkehr die Konflikt- und Gefahrenpunkte an der Kreuzung 
reduziert werden.

•	 Auf dem Platz in der Ortsmitte ist eine Bodenhülse eingebaut, die für einen 
Weihnachtsbaum gedacht ist. Die von der Stadt vorgesehene Tanne hat 6-8 Me-
ter höhe. Die Bodenhülse kann auch für einen Maibaum genutzt werden.

•	 Luisenpark: Derzeit werden die Wege, die Rampe und der Spielbereich angelegt 
und der Unterbau für das Asphaltieren vorbereitet. Zudem werden Sträucher 
zurückgeschnitten und eine tote Birke am Rodelhang entfernt.

•	 Derzeit werde geprüft, ob die Wege im Park provisorisch wieder frei gegeben 
werden. Die Sturzgefahr auf den provisorisch geschotterten Wegen ist erhöht 
und in der Ortsmitte hat dies zu Problemen geführt.

•	 Der Tenor der Runde ist es die Wege lieber gesperrt zu lassen, um keine Gefah-
ren einzugehen. Die Umwege sind bekannt und besonders lang ist der Zeitraum 
der Sperrung nicht.

•	 Situation Westfälische Straße vor der Grundschule: Eltern haben im Stadtteilbüro 
einen Zebrastreifen vor der Grundschule gefordert. Das Anliegen wurde an den 
zuständigen Ausschuss der Stadt weitergeleitet. Es ist allerdings kaum mit einem 
Erfolg zu rechnen, da ähnliche Vorhaben in der Vergangenheit gescheitert sind. 
Die Situation durch die vielen Autos der Eltern, die vor der Schule halten, ist un-
übersichtlich und gefährlich. Das Stadtteilmanagement setzt sich mit Hr. Spur in 
Verbindung und über die Schule sollen die Eltern angeschrieben werden.

3	 Fotowettbewerb und Fotoausstellung „Schätze im Dorf“
•	 Das Stadtteilmanagement sucht nach den schönsten Fotomotiven in Heeren-

Werve. Teilnahmezeitraum für den Fotowettbewerb ist noch bis zum 4. Oktober.

•	 Die Gewinnerfotos werden in einer Outdoor-Fotoausstellung großflächig auf 
dem Platz an der Märkischen Straße präsentiert. Die Fotoausstellung soll nach 
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Beendigung der Baustelle die neue Ortsmitte in Szene setzen.

•	 Parallel zum Wettbewerb macht der Fotograf Benito Barajas Fotos aus Heeren-
Werve. Er fotografiert neben besonderen Orten auch Gewerbetreibende und 
Persönlichkeiten aus dem Dorf. Einige Fotoshootings haben bereits stattgefun-
den.

4	 Heeren-Werver Adventskalender
•	 Es ist grundsätzlich die Frage zu klären, welches Format diesen Winter möglich 

ist. Bei allen öffentlichen Veranstaltungen müssen Hygienekonzepte erarbeitet 
und abgestimmt werden. Kleine Zusammenkünfte an der frischen Luft sind 
vorstellbar, im Dezember sind die Möglichkeiten und die Dauer aber stark einge-
schränkt.

•	 Vorschlag: Heeren-Werver Adventsfenster. Jeden Tag gestaltet ein Gewerbetrei-
bender/ein Verein/eine Familie ein Fenster im Dorf. Kooperationen sind natürlich 
möglich, wer kein Fenster zur Verfügung hat darf ein Fenster schmücken, von 
jemanden der keine Zeit dazu hat. Oder es tun sich Nachbarn zusammen und 
schmücken einen Straßenzug.

•	 Dadurch entsteht ein Zusammengehörigkeitsgefühl und eine weihnachtliche 
Atmosphäre im Dorf. Die Fenster können bei Spaziergängen durch das Dorf 
besichtigt werden. Dabei trifft man den einen oder anderen und kommt ins 
Gespräch.

•	 Wer mag, kann das Fenster zum Anlass für ein Begleitprogramm nutzen, wie ein 
kleiner Umtrunk vor dem Fenster.  Becher soll sich jeder selber mitbringen, damit 
kein unnötiger Müll entsteht und die Hygienevorschriften eingehalten werden.

•	 Nicht erlaubt sind singen und Gruppierungen ohne die Einhaltung der Mindest-
abstände. 

•	 Koordination und Flyererstellung übernimmt das Stadtteilbüro.

•	 Der angepasste Vorschlag kommt gut an und die ersten Zusagen für die Teilnah-
me werden getroffen.

•	 Die Adventsfenster können mit einem Rätsel wie beim Tag der offenen Türen 
kombiniert werden, um einen zusätzlichen Anreiz zu schaffen.

•	 Rückmeldungen zur Teilnahme sind bis zum 27. Oktober möglich. Dabei sind die 
Adresse des Fensters, ein Wunschtermin und zwei alternative Termine zu nen-
nen.
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5 	 Einheitliche Weihnachtsbeleuchtung in der Ortsmitte
•	 Die Anlieger der Ortsmitte um den Platz herum haben ein gemeinsames Be-

leuchtungskonzept beschlossen und setzen das Projekt mit Hilfe des Verfü-
gungsfonds um.

•	 Die Fachfirma BELLLUCI aus Dortmund wurde mit der Einrichtung der Weih-
nachtsbeleuchtung beauftragt.

•	 Das „Anleuchten“, das Einschalten der Beleuchtung, soll im Rahmen des Ad-
ventskalenders stattfinden. Angedacht ist dafür der Samstagabend am 28. 
November.

Die nächste Sitzung findet am 27. Oktober um 18:30 Uhr in der VHS statt.

Visualisierung des Beleuchtungskonzepts der Fa. BELLLUCI
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19. Sitzung | 27.10.2020
Volkshochschule Kamen-Bönen

Teilnehmende:
Brand, Helmut	 Interessierter Bürger

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Korte, Marco	 CDU Ortsunion

Kunert, Günter	 Sportschützen Heeren-Werve

Leimbach, Thomas	 HC Heeren

Posny, Norbert	 Interessierter Bürger

Siebert, Beate	 Interessierte Bürgerin
Thielen, Stefanie	 Reisebüro Take Off

1	 Rund ums Dorf online?
•	 Aufgrund der stark steigenden Infektionszahlen und androhender weiterer Ein-

schränkungen wird die Frage debattiert, ob die Treffen von Rund ums Dorf auch 
virtuell über eine Videokonferenz stattfinden sollen. 

•	 Dies ist als Möglichkeit auszuprobieren, wenn persönliche Treffen nicht möglich 
sind. Es kann allerdings kein Ersatz von persönlichen Treffen sein.

•	 Herr Freiberger bietet an, den Videokonferenzraum der VHS zu nutzen.

2	 Heeren-Werver Adventsfenster
•	 Für die Heeren-Werver Adventsfenster haben sich bisher 17 Teilnehmende ange-

meldet. Einige Tage sind somit noch frei. Es soll noch weiter Werbung gemacht 
werden.

•	 Es wird angeregt, die Fenster über den 24. Dezember hinaus dekoriert zu lassen, 
damit sie über die Weihnachtstage auch noch begutachtet werden können.

•	 In den Fenstern sollen Buchstaben für ein Gewinnspiel zu finden sein. Der Ein-
sendeschluss ist Anfang Januar mit der anschließenden Losziehung.

•	 Das Stadtteilmanagement wird dieses Jahr wieder in Zusammenarbeit mit der 
Verbraucherzentrale einen Weihnachts-Tauschtag mit Deko-Artikeln anbieten, 
allerdings vor dem Stadtteilbüro. Weihnachtsartikel, die nicht mehr genutzt 
werden, aber noch andere erfreuen können, dürfen ab sofort im Stadtteilbüro 
abgegeben werden.
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3	 Blühstreifen fürs Dorf
•	 Auf einer kleinen „Restfläche“ an der Mittelstraße, Ecke Heinrichstraße, soll ein 

Blühstreifen entstehen. Momentan wuchert auf der Fläche Unkraut und sie 
macht keinen ansprechenden Eindruck. Das Projekt soll über den Verfügungs-
fonds finanziert und mit der Werkstatt im Kreis Unna umgesetzt werden. Das 
Projekt soll sich nicht auf die Fläche allein drehen, sondern noch weitere im 
Stadtteil einbeziehen.

•	 Es wird der Vorschlag gemacht, die kleinen Grünflächen bei Straßenquerungen 
und Kreisverkehren zu berücksichtigen. Bei diesen sind allerdings strenge stra-
ßenverkehrliche Vorgaben zu beachten.

•	 Weitere Vorschläge für Blühstreifen sind: die Wiese am Mühlbach an der Berg-
straße, an der Bergstraße gegenüber der Kreisverkehrswacht, um die alte Eiche 
am Klothmanns Kamp, in den Randbereichen am Flugplatz, an der Westf. Straße 
vor der Seniorenresidenz und dem AWO-Pförtnerhaus.

4	 Fotowettbewerb und Fotoausstellung „Schätze im Dorf“
•	 Zum Ende des Teilnahmezeitraums sind etwas über 140 Fotos beim Stadtteilma-

nagement eingegangen. Für die Jury, die sich aus Vertretern des Ortsteils, dem 
Stadtteilmanagement und der Stadtverwaltung zusammen setzte, war es keine 
leichte Entscheidung.

•	 Die Siegerfotos sowie weitere sehenswerten Beiträge sollen demnächst öffent-
lich ausgestellt werden. Die Planungen wurden von Corona durchkreuzt, eine 
Outdoor-Fotoausstellung auf dem Platz ist nicht mehr möglich.

•	 Als Ausstellungsflächen können die Schaufenster der Geschäfte in der Ortsmitte 
sowie der Schaukasten dienen. Bei Specht könnte man den unteren Bereich der 
Schaufenster nutzen. Die Eisdiele macht demnächst zu, dort stände die gesamte 
Fassade zur Verfügung.

•	 Für alle Teilnehmende des Fotowettbewerbs, die nicht unter den drei Preisträ-
gern sind, liegen im Stadtteilbüro Gutscheine für die Bäckerei Albert zur Abho-
lung bereit.

5	 Neues aus der Ortsmitte und dem Luisenpark
•	 Luisenpark: Die ersten Spielgeräte sind eingebaut. Die zusätzlichen Rodungen 

sind erfolgt und haben dem Park einen noch offeneren Charakter verschafft. Mit-
te November soll der Asphalt eingebaut werden. Danach soll der Park schnellst 
möglich wieder für den Fußgängerverkehr frei gegeben werden, vrsl. aber nur 
die Verbindung von der Luisenstraße zum Vereinsheim der Sportschützen.



71

•	 Ortsmitte: Hier steht alles auf Abschluss, die letzte Bauphase ist in vollem Gange. 
Je nach Baufortschritt soll Mitte November asphaltiert werden, sodass die Fahr-
bahn in Gänze freigegeben werden kann.

•	 Die Grünfläche in der Ortsmitte macht einen dunklen Eindruck. Auch hier ist 
über eine Auslichtung der Bäume nachzudenken. Zudem erscheinen die Spiel-
geräte dort nicht besonders ansprechend. Es soll zunächst abgewartet werden, 
wie sich die Grünfläche entwickelt, wie die Kinder die Spielgeräte annehmen 
und wie die Beleuchtung in der Grünfläche wirkt.

•	 Der Fußweg in der Grünfläche an der Bergstraße am Spielpatz, parallel zur Berg-
straße, ist schlecht beleuchtet. Die vorhandene Laterne spendet nur wenig Licht. 
Im Rahmen der Aufwertung der Grünfläche, als Projekt des integrierten Hand-
lungskonzepts, ist dies zu beheben.

•	 Der Luisenpark könnte nach der Fertigstellung, wie beim Stadtleuchten, be-
leuchtet werden. Das Vorhaben könnte durch die Vereine in Heeren-Werve 
umgesetzt werden. Ein ähnliches Vorhaben besteht in Methler.

Herr Hamborg bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und Diskussion. 
Das nächste Treffen am 24.11. um 18:30 Uhr wird möglicherweise online stattfinden. 
Alle weiteren Informationen dazu folgen. 
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20. Sitzung | 24.11.2020
Digital

Teilnehmende:
Eckmann, Niclas	 Pfadfinder Stamm Gralsritter

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Korte, Marco	 CDU Ortsunion

Kunert, Günter	 Sportschützen Heeren-Werve

Lipinski, Friedhelm	 Ortsvorsteher

Maeder, Jutta	 SPD Kamen Heeren-Werve

Mendel, Markus	 Volksbank

Pfingsten, Christina	 Ev. Jugendheim

Posny, Norbert	 Interessierter Bürger

Siebert, Beate	 Interessierte Bürgerin

1	 Heeren-Werver Adventsfenster
•	 Auch in diesem Jahr hat es hervorragend geklappt, alle 24 Fenster des Advents-

kalenders zu bestücken. Im ganzen Dorf sind Gewerbetreibende, Vereine und 
Familien dabei. Der Hellweger Anzeiger titelte gar von einem „gigantischen 
Adventskalender“ in Heeren-Werve.

•	 Ab dem Tag im Programm wird das jeweilige Fenster bis Weihnachten und noch 
gerne darüber hinaus geschmückt. Das dekorierte Fenster soll, wenn möglich, 
erst an dem Tag eröffnet werden, spätestens ab 18 Uhr.

•	 Flyer sowie Nummern und Buchstaben liegen im Stadtteilbüro aus und können 
am 25.11. dort abgeholt werden. Die nicht abgeholten Exemplare wandern da-
nach ins ev. Jugendheim und liegen dort zur Abholung bereit. Kontakt: Christina 
Pfingsten, 02307 42844.

•	 Die Flyer sollen gerne an Nachbarn und Bekannte verteilt werden. Er ist auch 
online auf der Homepage abrufbar: https://stadtteilprojekt-heeren-werve.de/
adventsfenster/

•	 Es ist absehbar, dass die geltenden Regelungen der Kontaktbeschränkungen für 
den Dezember verlängert werden. Dies bedeutet für den Adventskalender, dass 
jegliches „Rahmenprogramm“ mit Getränkeausschank etc. nicht möglich ist. 
Ansammlungen von Personen aus mehr als 2 Haushalten sind nicht zulässig.
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•	 Umso wichtiger ist es, den Menschen im Dorf durch die schönen Fensterdeko-
rationen Freude zu bereiten. Die übrigen tollen Ideen sind nicht aufgehoben, 
sondern können im nächsten Jahr umgesetzt werden. 

•	 Das Vereinsheim der Sportschützen wird vom 3.-6. Dezember professionell er-
leuchtet. Am Zaun wird ein leuchtender Weihnachtsbaum angebracht, der gerne 
von Passanten geschmückt werden darf.

2	 Baustellen-Update
•	 Die Baustelle in der Ortsmitte neigt sich dem Ende zu. Zeit, sich bei den tüchti-

gen Bauarbeitern der Firma Ringbeck für ihre Arbeit in Heeren-Werve zu bedan-
ken. Der 1. Vorsitzende des Gewerbevereins, Juan Diaz, hat den Bauarbeitern 
stellvertretend für die Gewerbetreibenden der Ortsmitte jeweils eine gemischte 
Tüte mit Leckereien der Bäckerei Albert überreicht.

•	 Der Kreisverkehr ist fertiggestellt und für den Verkehr freigegeben. Das Auftra-
gen der farblichen Beschichtung auf der Märkischen Straße musste witterungs-
bedingt unterbrochen werden. Die weitere Beschichtung kann erst bei stabilen 
und trockenem Wetter nachgeholt werden.

•	 Kleinere Einbauten werden in der Ortsmitte noch bis Anfang Dezember durch-
geführt.

•	 Im Luisenpark ist der östliche Durchgang zwischen dem Vereinsheim der Sport-
schützen und Ortsmitte wieder freigegeben. Die Wege sind nun alle asphaltiert, 
sehr zur Freude der Seniorinnen und Senioren. Auch im Luisenpark sollen die 
Arbeiten bis Anfang Dezember fertiggestellt sein, sodass der Park vor Weihnach-
ten für die Öffentlichkeit freigegeben werden kann.

3	 Serviceführer „Schätze im Dorf“
•	 Die redaktionelle Arbeit am Serviceführer hat aufgrund der Fülle an Einrich-

tungen in Heeren-Werve deutlich länger gedauert als vorgesehen. Nun ist ein 
stimmiges Gesamtwerk entstanden, in dem alles vorgestellt wird, was das Dorf 
zu bieten hat. Die Broschüre wird in den kommenden Tagen an die Druckerei 
übergeben. 

4 	 Sitzbank am Pförtnerhaus
•	 Als ein Projekt des Bürgerhaushaltes der Stadt Kamen wird auf dem halbrunden 

Mäuerchen vor dem Pförtnerhaus an der Westfälischen Straße eine hölzerne 
Sitzauflage angebracht. Insbesondere für die Senioren aus der Residenz ist dies 
eine tolle Möglichkeit für eine kurze Pause.
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5 	 Sonstiges und Feedback zur Online-Plattform
•	 Bis auf einzelne technische Probleme hat die Sitzung über die Plattform BigBlue-

Button der VHS gut geklapt. Im Angesicht der aktuellen Lage war dies eine gute 
Möglichkeit den Austausch im Dorf aufrechtzuerhalten. 

Die nächste Sitzung findet am 26.01.2021 um 18:30 Uhr statt. Es ist an die aktuelle Lage 
anzupassen, ob die Sitzung wieder digital oder vor Ort in der VHS stattfindet.
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21. Sitzung | 26.01.2021
Digital

Teilnehmende:
Böhs, Christa	 SPD Kamen Heeren-Werve

Brand, Helmut	 Interessierter Bürger

Diaz, Juan	 Vorsitzender Gewerbeverein

Gerull, Heike	 Interessierte Bürgerin

Hamborg, Jakob	 Stadtteilmanagement

Jurasik, Heribert	 Naturfreunde

Körbel, Alfred	 Stadtteilmanagement

Kunert, Günter	 Sportschützen Heeren-Werve

Lipinski, Friedhelm	 Ortsvorsteher

Maeder, Jutta	 SPD Kamen Heeren-Werve

Mendel, Markus	 Volksbank

Pfingsten, Christina	 Ev. Jugendheim

Posny, Norbert	 Interessierter Bürger

Röller, Dirk	 Sparkasse

Siebert, Beate	 Interessierte Bürgerin

1	 Verlängerung Stadtteilmanagement
•	 Die Stadt Kamen hat vom Land NRW eine Förderzusage über 125.000 € erhalten. 

Damit kann das Stadtteilmanagement Heeren-Werve um zwei weitere Jahre bis 
April 2023 verlängert werden. 

•	 	Im Fokus der weiteren Arbeit stehen insbesondere die beiden Maßnahmen 
Grünes Klassenzimmer Heerener Holz und Spielplatz Bergstraße/VHS-Park aus 
dem Handlungskonzept, die noch nicht umgesetzt worden sind. 

2	 Weihnachtskarte an die Anwohner der Ortsmitte
•	 	In Zusammenarbeit mit Frau Maeder hat das Stadtteilmanagement eine Weih-

nachtskarte mit einem Anschreiben an die Anwohnerinnen und Anwohner der 
Ortsmitte erarbeitet. Ihnen wurde darin für ihre Geduld gegenüber der Baustelle 
gedankt. Die Verteilung der Briefe wurde von Frau Maeder und Herrn Kemna 
übernommen.

•	 	Frau Maeder kann von Herrn Drüker und Herrn Schulte berichten, dass der Weih-
nachtsgruß gut angekommen ist und sie sich über die Aufmerksamkeit gefreut 
haben.
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3	 Resümee Heeren-Werver Adventsfenster 2020 + Gewinnspiel
•	 	Trotz oder gerade wegen Corona haben sich viele Menschen in Heeren-Werve 

über die Adventsfenster gefreut. Es war ein schöner Anlass, die dekorierten Fens-
ter beim täglichen Spaziergang zu bestaunen. Die neue Ortsmitte hat mit dem 
Weihnachtsbaum und der Beleuchtung gezeigt, welches Potenzial in ihr steckt. 

•	 	Die große Teilnahme am Gewinnspiel hat die gute Resonanz der Adventsfenster 
verdeutlicht. Über 150 ausgefüllte Zettel wurden im Stadtteilbüro abgegeben 
und 29 Gewinnerinnen und Gewinner konnten sich über spannende Preise 
freuen. Die Gutscheine werden per Post verschickt, die weiteren Preise können 
nach dem Lockdown im Stadtteilbüro abgeholt werden. Alle Gewinner wurden 
kontaktiert.

•	 	Frau Maeder trägt einen Vorschlag vor, dass nach dem Weihnachtsbaum ein 
Wunschbaum in der Ortsmitte installiert wird. Kinder könnten dort ihre Wünsche 
und Sorgen auf Zettelchen an den Baum hängen. In der Weihnachtszeit war der 
Weihnachtsbaum ein toller Anlaufpunkt. Es wäre schön, für Kinder weiterhin 
einen Anlaufpunkt in der Corona-Zeit zu schaffen.

4	 Abschluss der Baustellen Ortsmitte und Luisenpark
•	 Die Baustelle in der Ortsmitte ist abgeschlossen, lediglich die Fahrbahnbeschich-

tung steht aus. Witterungsbedingt musste diese Arbeit in das neue Jahr verscho-
ben werden. Der endgültige Fahrbahnbelag ist auf Höhe der Sparkasse bereits 
sichtbar. Für das Aufbringen der Farbe ist eine letzte Straßensperrung notwen-
dig, die rechtzeitig angekündigt wird.

•	 Die Stadt Kamen hat einen Flyer erstellt, in dem die Verkehrsregeln der neuen 
Mitte erläutert werden. Dies betrifft u.a. die Regeln der Fahrradstraße und die 
Vorfahrtsregelung am Kreisverkehr. Der Flyer liegt an unterschiedlichen Stellen 
im Stadtteil aus und ist auf der Homepage des Stadtteilmanagements abrufbar: 
https://stadtteilprojekt-heeren-werve.de/2021/01/28/flyer-informiert-ueber-
aenderungen-fuer-verkehrsteilnehmer/

•	 Der Luisenpark wurde im Dezember für die Öffentlichkeit wieder geöffnet und 
ist bis auf wenige Restarbeiten fertig. Im März folgt der Einbau einer Schaukel 
und es wird der Einbau einer zusätzlichen Kleinkind-Rutsche geprüft. Zudem 
werden noch die Hundekotbeutelspender installiert, die zusammen mit einer 
anderen Maßnahme der Stadt Kamen bestellt wurden.

•	 Da die die Rasenflächen und Blütensäume noch nicht ausgetrieben haben, bittet 
die Stadt Kamen, die Bereiche mit Mutterboden abseits der Wege zunächst mög-
lichst nicht zu betreten.
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•	 Lästig bleibt das Thema Hundekot. Es sollte sich eine kleine Gruppe bilden und 
überlegen, wie das Thema behandelt werden kann. Die Beutelspender werden 
noch aufgestellt, ansonsten sind die Spielräume der Stadt gering. Im Abfallkalen-
der sind die Regeln vorgestellt, wie sich Hundebesitzer im öffentlichen Raum zu 
verhalten haben.

•	 Die asphaltierten Wege sind in dieser nassen Jahreszeit hilfreich, da man auf ih-
nen den Park sauber durchqueren kann. Wichtig ist allerdings der Winterdienst, 
da die Wege auch glatt werden können.

•	 Der Luisenpark sowie die Ortsmitte sollen, wenn es die Corona-Lage wieder er-
laubt, mit der Bürgerschaft eingeweiht werden. So ist es in Heeren-Werve üblich 
und die Vereine können sich einbringen.

•	 	Heerener Sommer: Gehört zur Dorfgemeinschaft dazu und die Ortsmitte wurde 
dafür gestaltet. Eine solche Veranstaltung benötigt allerdings eine lange Vorbe-
reitungszeit und sollte erst für 2022 vorgesehen werden.

5	 Verteilung Serviceführer
•	 Der Serviceführer für Heeren-Werve, in dem auf über 90 Seiten das vielfältige 

Angebot im Ortsteil präsentiert wird, liegt seit Dezember vor. Die Verteilung der 
3.000 Exemplare gestaltet sich aufgrund der Pandemie-Lage schwierig. Umso 
wichtiger ist es momentan, die lokalen Geschäfte und Institutionen zu bewerben 
und zu unterstützen.

•	 Der Serviceführer liegt ab sofort in einzelnen geöffneten Geschäften sowie im 
öffentlichen Bücherschrank vor der Sparkasse  aus und kann weiterhin als PDF 
auf unserer Homepage heruntergeladen werden: www.stadtteilprojekt-heeren-
werve.de/projekte/servicefuehrer/ 

•	 In einem nächsten Schritt ist es vorgesehen, die gesammelten Informationen auf 
einer Internetseite verfügbar zu machen.

6	 Sitzbänke: 
•	 An vier Orten im Stadtteil werden demnächst Sitzbänke aufgestellt. Auf dem 

Mäuerchen vor dem AWO Pförtnerhaus (verzögert sich aufgrund von Corona), 
im Heerener Holz (Aufstellung der Bank am Hauptweg vrs. im Februar) und zwei 
„Volks-Bänke“ an der Luisenstraße und an der kath. Kirche.

•	 An der Westfälischen Straße am Mühlbach steht eine Sitzbank, die von der Spar-
kasse gestiftet wurde. Der Standort ist ungünstig, da er sehr matschig ist. Der 
Standort sollte befestigt oder die Bank verschoben werden.

•	 Die Sitzbänke in der kleinen Grünfläche in der Ortsmitte zeigen in die falsche 
Richtung, nämlich Richtung Norden und zum Parkplatz. Ist das so gewollt?
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7	 Jutebeutel „Tut Jutes, kauft im Dorf“
•	 Das Stadtteilmanagement hatte vor ca. 2 Jahren Jutebeutel mit dem Aufdruck 

„Tut Jutes, kauft im Dorf“ drucken lassen und unter den Gewerbetreibenden und 
Vereinen verteilt. Wenn der Bedarf besteht, wird das Stadtteilmanagement eine 
Nachbestellung anregen. Die Nachbestellung kann über den Verfügungsfonds 
finanziert werden.

8	 Blühstreifen 
•	 An der Mittelstraße und an der Bergstraße sollen im Frühjahr zwei Blühstreifen 

installiert werden.

•	 Herr Jurasik nennt zwei Biologen, die bei Fragen zu Rate gezogen werden kön-
nen. Zudem könnte evtl. ein weiterer Blühstreifen an der Seseke angepflanzt 
werden. Herr Hamborg nimmt diesbezüglich Kontakt zum Lippeverband auf.

9	 Bau des Lern- und Entdeckerorts
•	 An der Mündung des Heerener Mühlbachs in die Seseke entsteht ein außer-

schulischer Lern- und Entdeckerort. Der Standort wird so weiterentwickelt, dass 
Schulklassen dort Unterricht machen können. Dabei steht die Multifunktionalität 
im Vordergrund, er ist ebenso als Ausflugsort für Fußgänger und Radfahrer ge-
eignet. Der Umbau wird vom Lippeverband übernommen. Der Spartenstich ist 
vrs. im März und die Einweihung für den Sommer vorgesehen.

10	 Umzug der Sparkasse
•	 Herr Röller ist seit Februar 2020 als Regionalleiter der Sparkasse auch für die Fili-

ale in Heeren-Werve zuständig. Seitdem sind viele Probleme mit der Immobilie 
aufgetaucht. Die Abteilung für Immobilienverwaltung der Sparkasse hat die Not-
wendigkeit einer Komplettsanierung der Filiale festgestellt. Als Ausweichstand-
ort hat die Sparkasse nun die ehem. Apotheke an der Bergstraße ausgeguckt.

•	 Der Vorstand der Sparkasse habe noch nichts entschieden und es liegen noch 
keine fertigen Pläne in der Schublade. An der Bergstraße wurde allerdings ein 
langfristiger Mietvertrag unterschrieben. Der Umbau der Filiale dauert mindes-
tens mehrere Monate. 

•	 Der Tenor der Teilnehmenden ist deutlich, die Sparkasse gehört in die Ortsmitte 
und soll an ihrem heutigen Standort verbleiben. Der Weg zur Bergstraße (750 
Meter) ist für ältere Personen ein weiter Weg. An der Bergstraße seien zudem viel 
zu wenige Stellplätze vorhanden.
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•	 Die Filiale der Sparkasse ist deutlich zu groß für den heutigen Bedarf. Es wird 
vorgeschlagen, andere Nutzungen in die Immobilie zu holen.

•	 Die Sparkassen-Filiale ist für den Platz wichtig, da sie für Kundenfrequenz sorgt 
und die Ortsmitte belebt. Ein Wegfall für den neugestalteten Platz wäre ein her-
ber Verlust.

11	 Bürgerhaushalt 2021
•	 Der Bürgerhaushalt wird vrs. für dieses Jahr ausgesetzt und für 2022 verdoppelt. 

Darüber wird der Rat demnächst entscheiden. Grund ist die fehlende Möglich-
keit für die Diskussion und den Austausch über die Projektvorschläge in der 
Corona-Zeit.

Herr Hamborg bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und die rege Dis-
kussion. Das nächste Treffen am 23.02. um 18:30 Uhr wird wieder online stattfinden. 
Der Link für die Videokonferenz bleibt der gleiche: https://vhs.ocweb.schule/b/vhs-cb2-
6c5-lib
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22. Sitzung | 23.02.2021
Digital

Teilnehmende:

Brand, Helmut Interessierter Bürger

Diaz, Juan Vorsitzender Gewerbeverein

Hamborg, Jakob Stadtteilmanagement

Jurasik, Heribert Naturfreunde

Kasperidus, Klaus SPD Kamen Heeren-Werve

Kemna, Wilhelm CDU Ortsunion

Kunert, Günter Sportschützen Heeren-Werve

Lipinski, Friedhelm Ortsvorsteher

Maeder, Jutta SPD Kamen Heeren-Werve

Mendel, Markus Volksbank

Pfingsten, Christina Ev. Jugendheim

Posny, Norbert Interessierter Bürger

Röller, Dirk Sparkasse

Siebert, Beate Interessierte Bürgerin
Thielen, Stefanie Reisebüro Take Off

1 Informationen des Stadtteilmanagements
• An zwei Standorten sollen in Heeren-Werve im Frühling Blühstreifen angelegt

werden. Dafür sind eine Fläche an der Bergstraße amMühlbach und eine Fläche
vor der Grundschule an der Westfälischen Straße vorgesehen. Der ursprünglich
angedachte Standort an der Mittelstraße/Ecke Heinrichstraße wurde als zu
schattig eingeschätzt.

• Anfang/Mitte März sollen die Sitzbänke im Heerener Holz, das Renterbänkchen
aus dem Bürgerhaushalt und die beiden Volks-Bänke in der Luisenstraße und an
der kath. Kirche aufgestellt werden.

• Der Einbau der Sitzauflagen auf demMäuerchen am Pförtnerhaus verschiebt
sich aufgrund der Corona-Situation auf unbestimmte Zeit. Die Werkstatt im Kreis
Unna ist in der aktuellen Situation in ihrer Arbeit stark eingeschränkt.

• Im Luisenpark soll diese Woche die Schaukel eingebaut werden. Die nachträglich
bestellte Kleinkindrutsche wird in den kommenden Wochen eintreffen und
ebenfalls eingebaut.
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2 Ostergeschenke für Seniorinnen und Senioren
• Die Seniorinnen und Senioren im Seniorenheim sind die Hauptleidtragenden der

Corona-Pandemie. Die Ostergeschenke sollen ihnen in dieser schwierigen Zeit
Trost spenden. Im Seniorenheim leben 60 Personen. Sie würden sich z.B. über
ein Blümchen und einen Brief sehr freuen.

• Frau Maeder stellt gerne den Kontakt zu Blumen Quellenberg her. Herr Diaz regt
an, die Kitas einzubinden.

• In der aktuellen Situation ist ein gemeinsames Basteln schwierig, aber es wäre
schön, wenn aus dem Kreis Rund ums Dorf eine gemeinsame Aktion entsteht.

• Neben dem Seniorenheim leben viele weitere Seniorinnen und Senioren in ei‐
genen Wohnungen. Sie könnten über die Kirchengemeinden oder Vereine er‐
reicht werden. Es ist im nächsten Schritt zu prüfen, inwieweit eine Ausweitung
der Geschenkaktion über Laureos hinaus darstellbar ist.

• Die Naturfreunde haben für ihre älteren Mitglieder bereits ein Osterpaket zu‐
sammengestellt.

• Neben den Geschenken wäre ein Hofkonzert bei Laureos eine schöne Aktion.
Beschwerden aus der Nachbarschaft haben dies in der Vergangenheit allerdings
leider verhindert. Die Sportschützen haben im letzten Sommer eine genehmigte
Veranstaltung auf ihrem Parkplatz für die beiden Seniorenwohnhäuser neben
dem Seniorenheim durchgeführt.

• In einer Arbeitsgruppe soll die Geschenkaktion weiterentwickelt werden. An der
Gruppe nehmen neben dem Stadtteilmanagement Frau Maeder, Frau Pfingsten,
Herr Diaz und Herr Kemna teil.

3 Umzug der Sparkasse
• Im Nachgang der letzten Sitzung von Rund ums Dorf wurde von Herrn Posny

und Herrn Kunert ein offener Brief an den Vorstand der Sparkasse initiiert, der
von vielen Vereinsvertrenden und Privatpersonen unterschrieben worden ist.
Daraufhin wurden sie zusammen mit Herrn Lipinski zu einem Gespräch mit dem
Vorstand am Donnerstag eingeladen.

• Herr Röller hat die Stimmung aus dem Dorf an den Vorstand weitergegeben. Die
Sorgen über den Umzug aus dem Dorfkern an die Bergstraße sind dort bekannt.
Die Bürgermeisterin ist darüberhinaus ebenfalls in intensiven Gesprächen mit
dem Sparkassenvorstand.

• Der Termin am Donnerstag wird zunächst abgewartet und die Ergebnisse wer‐
den in der nächsten Sitzung vorgetragen.
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4 Sauberes Dorf!
• Beim Stadtteilmanagement sind in letzter Zeit wieder vermehrt Beschwerden

über Vermüllung und Hundekot in den Grün- und Freiflächen in Heeren-Werve
eingegangen.

• Es handelt sich um ein gesamtgesellschaftliches Problem, welches nicht in die‐
sem Kreis gelöst werden kann. Die Menschen können nicht durch eine Aktion
erzogen werden. Ziel ist es dennoch, eine Sensibilisierung für das Thema her‐
zustellen. Dies kann bspw. über eine öffentlichkeitswirksame Kampagne oder
Aktionswoche erreicht werden.

• Herr Jurasik berichtet von einer Gruppe von Jugendlichen, die sich an verschie‐
denen Stellen im Dorf trifft und die Orte stark vermüllt. Dies betrifft u.a. den
Schulhof der Grundschule und Sitzbänke an der Felix-Wankel-Straße. Die
Streetworker und die Polizei in Person von Herrn Spur sind mit der Situation
befasst.

• Aufgrund der Corona-Situation fällt in diesem Jahr der Frühjahrsputz erneut aus.

• In einer Arbeitsgruppe soll die Aktion Sauberes Dorf weiterentwickelt werden.
Mit dabei sind Frau Maeder, Frau Siebert und Frau Pfingsten.

• Herr Lipinski berichtet von den Gesprächen zu der Situation am Pröbstingholz
mit der Wirtschaftsförderung des Kreises und den ansässigen Unternehmen
Amazon, VDM und Fiege. Es soll einen regelmäßiger Gesprächsaustausch ein‐
gerichtet werden. Ziel ist die Schaffung von zusätzlichen LKW-Parkplätzen. Dafür
ist ein Schreiben an das Bundesverkehrsministerium vorgesehen.

Herr Hamborg bedankt sich bei allen Anwesenden für die Teilnahme und die rege Dis‐
kussion. Das nächste Treffen am 30.03. um 18:30 Uhr wirdwieder online stattfinden. Der
Link für die Videokonferenz bleibt der gleiche: https://vhs.ocweb.schule/b/vhs-cb2-
6c5-lib


